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Hallo,Leute! 
In dieser Aussabe findet ihr keine se'1r l a ngen Lr tike l. J ;u irger,dv,ie 
nicht drin,wir war en vie l draußen und ha ben sommermäßig n i cht sovie l 
Bock auf ultralanßes Zeug gehabt. Aber es s ind schon wi edar e t l i che ge ­
plant,die ich hier z .T. 'schon ma l ankündige :Ne il Young , Labe lvorsce l­
lung - Music ~fan iac,La be lvorste llung - Fundament iü, c;o- Be t weens uws . -
alles klar? 
Dank an a lle Firmen mit denen wir ;,; u tun ha tt en und die uns un t ees t' it zt 
haben und an die Läden,die ttStrange W9ys'' v~rka uf 0n: 0bersch1l l, nster t or­
Buchladen ,Leman ' s ,Schlachthof , Pali ' s Tee l nclen, •~AR, .Pegasus ,Lctge rhaus (a lle 
HB) ,NEW NOISE,JARMUSIC(beide Berlin) ,EGUG(:lhinster) , Glitt'lrhouse(J.a,rnn­
förde)bad(Hannover) .Wir brauchen iramer noch A30S!Gibt ' ne .!.0r or:,o - 3ing, le 
von Very Inc. für die ersten fünf. 
Nochwas .Wir haben die Auflage erhöht und drucken jetzt die He fte.Wir hä ­
ben a lle wenißer Zeit a ls noch vor vier Mona ten und bitt eP die,d i e auf 
Kopien abfahren um Verstän dnis.Au l~erd3m kopieren wir eh nlles ,nur zule t z t 
nicht mehr . 
Dank auch an Wolfg~ng Schiesch es,unser en Druc ker,f ür se in En t geg~nkom ­
men. 
Genug j etz t.Viel Spaß(und s chreibt ordentlich viel ) . . 

1 
Gruß IJr. 5' ko.,, ... , 't?l-Ht/bnplt, ~t</.o~tr, sch,e,,kr 
Lothar ~~r(,41 J,<ri,_wi r-t,tJ,,f-Uitig!!! 
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JARf'1USIC GRATIS CATALOGUE 
----------=============== 
ca 300 independent tapes 
+ records ••• 
mit CLEANERS, PI NK DOTS, 
DEEP FREEZE MICE,R. STEVE 
MOORE, ATTRIT ION, ALGEBRA 
SUICIDE, CHRYSANTHEfv!UMS ••• • 

karte an: JARf,JUSIC,lima­
strasse 18 , 1000 berlin 37 

Ko nt akt: 
LC't,~c1r Gärtner 
Ma th.il de'la tr . 80 
2800 Bremen 1 
04~1/76665 
und 
No l f gang Klebe 
~m Dobhen j2 e -i 
2300 B.r~1nen 1 
J/+21//03 196 

M.ttarbeiGer ,rn 
d i eser Nummer: 
Gernot Bar f'c hk -:! 
Le Crep 
Manni Bröder 
C'3 rmen Tho:nas 

1.md die Gäs t e 
!fat tis :vJc1nze l 
Donn.y Rec . 
F"a nk Scn r iider 



Neuigkeiten,Termine,Tapes etc .............•.......•••.•••• ••·•••••••••••• 
Auf unsere dritte Ausgabe gab's wieder fast ausschließlich gute Kritiken, 
so schrieb Atze aus Hamburg:"Eure Nr.3 ist ja nun wirklich Spitze!Ihr wer-
det immer besser.Und das ist gut so ............. Back to "Strange Ways". 
iollt' ich gern abonnieren.Cassetten sind wohl schon alle weg,wa? Ihr 
schafft es!!! Viel Glück!! "Sogar aus Polen kam Posi;.Kann sein,daß wir ir­
g,endwann WäS über Punk in Polen schreiben.Schreibt weiter,wir richten auf 
jeden Fall 'ne Seite oder mehr dafür ein,auch zum allgemeinen abkotzen o-
der jubeln ...... P,O,A,D, ,Stader Trashcore-ßand,haben wir in No.2 an die-
ser Stelle schon kurz vorgestellt,wAs ~lgen hatte,wie Joschi schrieb.Auf­
grund unserer Schreiberei hat sich das kleine Label Devil Dance Records 
Dei den Jungs gemeldet und Interesse bekundet,zwei oder drei Tracks für 
einen Sampler mit de:n 'I'itel DIE P.l:UNZEN DER PROVINZ zu veröffentlichen,auf 
dem hauptsächlich Hardcore-Punx vertll!;en sein werden.P.O.A.D. werden (wenn 
3choofis Vater dich nicht querstellt) vom 29.9. bis 9.10. in Moskau sein, 
von wegen Kulturausi;ausch,wo sie 7,v;ei Gigs absolvieren werden.Der Vater 
sollte nicht das Problem sein Schoofi,is' doch 'ne große Chance und eine 
schöne Reise dazu.P.O.A.D. spielen aber erstmal am 27.August zusammen mit 
den Pill box Bovs, The Lance und etlichen anderen Bands b"eim "Rock ~e~en 
,Rechts"-Festival in Lilienthal bei Bremen.Beginn ·14 Uhr.Eintrittark, 
wir sind wohl dort •..•... Die Crawlin' Kingsnakes spielen am 30.September 
im"K3iro" in 'ivalle(HB).Außerdem ist von der Band zu vermelden,daß ihre Cas­
stte jetzt im IQ-Vertrieb ' ist - löchert eure Plttenhändler deswegen.King­
snakes-KL..u._pfer Tammo Luers wird außP,rdem auf dem nächsten Scallywass-Al­
bum (kommt wohl im Jktober) als Guest-Star an Orgel und Steel-Guitar da­
bei sein .... In Achim gibt's 'n Scallywag-Fanzine,das natürlich "3callv 

soally I waß I waß·, wap," heißt.Adresse ha­
ich nicht hier - next time •••... 
Godfathers haben Streß mit ihrer Fir­
Epic wegen dem Cover ihrer Single­
koppelung "Cause I Said So" ,das~ 
Thatcher mit Hitlerbart zeigt.Beiei­
Indiefirma hätte es sicher keine Pro­
me gegeben,aber bei Epic erscheint 
Single jetzt im schwarzer Hülle.Im­
hin können wir mit dem Foto dienen •. 
Wenn wir schon bei Zensur sind,dann 
auch Neil Young's Videoclip zu sei­
Song "Tfuis Note's For You"(Titelsong 
ner neuen LP) erwähnt werden,in dem 
sich auf geniale Weise der Werbung 
genommen hat.Da kriecht Whitney Hous­
mit brennenden Haaren am Boden und 
chael Jackson löscht mit Pepsi.Oder 
Mädchen leckt Parfüm einer in Amiland 
sagten Firma vom Boden auf.Neil Young 
sein Ziel - Sendeverbot - natürlich 

er- ~MM~WMW~~-- reicht,denn jetzt weiß er "wo der an-
ge- blich progressive MTV-Sender steht. 
D;,s M steht nicht für Musik,sondern für Money" •. • .•.•.••• Apropos Money,YLJ.J:. 
haben nicht genug für 'ne ganz neue Schreibmaschine,hat vielleicht noch je­
mand 'ne funktionierende alte rumstehen?Wenn ihr keinem Wucherpreis ver­
langt,kaufen wir.Ruft an •.•....... Die Shizzo Flamin;os spielen am 16.10. 
auf dem "Ruhr-Rock-Festival" in der Bochumer "Zeche ,tür das sie mit 35 
a~deren Bands aus 800 Einsendungen ausgewählt worden sind.Dry Halleys -
dito .Der erste Preis dort ist ein Plattenvertrag.Es sollen sich da auch 
Leute von Ariola und.JL,E;A.rumtreiben,was aber nichts zu bedeuten hat,denn 
die Ariola hatte schon mal die Sunnyboy~ unter Vertrag und tat weniger als 
gar nichts für die Aussie-Band.Beide Bands sind zu gut für die Industrie .• 
..• Bei Erscheinen dieser Rubrik weilt Bremens III.Art in Polen,um dort die 
erste LP aufzunehmen ...• Auf Uberschall erscheint Anfang September die neue 
(durchsichtige) Dr~/ Halleys-Maxi,die sich Dee,Jays schon mal vormerken soll­
ten ..... Pela schickten einen Brief in dem sie ihren Unmut darüber mitteil-
ten,daß die Veranstalter der IISchloßparkbad-Party" mit ihrem Namen gewor-
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ben haben,obwohl die Band nichts von e iitem Auftritt ·,t,1 u ':i t e . Pe l-c1 we r den u ;,1 
1.9. in der "Schleuse" auf der Breaüna le s pie len ....... -,iit d i eser Ve r an-
staltunB ist von den Bremer Musikern eißentlich ke ine r zufl' ~ede; i , ,; i e ha­
ben auch null Grund dazu,denn kaum Jema nd tritt :i uf .Ke ine .3hi z7, os , k,i ine 
Halleys, keine Funkbands .Klar d ie Brandos kommen, :v1. ilalking On ·r h e da t ,:;r 
(beide am 1.9.),die Scraos . Less Funny Beduins. ( siehe n i e Art _;_ke l), <Hh~,, a n­
sonsten Furik und so ,-'ei ter. Im Grunde voll im Tr e nd d a. s .."To ß,ramm i m ,,lusi ':­
bereich. lrßendein "Breminale"-Knaller e rz ählte mir, d i e Noile n cl i es1wü än­
dere Schwerpunkte setzen:1 . Hätten s i e das vorher öffentlich e,esae, t, h2 tte n 
sich nicht. unglaublich vie1.e Musiker unn ö tiße Hoffnung en ge mach t und 2. 
ist von einem Schwerpunkt nichts zu spüren.Das Ding geht nach hint en lo s . 
Nächstes J ahr soll 'n anderer Schwerpunkt kommen erz ici.hlte der sic11 ständig 
rechtfertigende Mensch.Irgendwann läuft da nacht s a uch ' n Ray Dav i es-F i l m 
als Erstaufführung,guckt ins Programm, der lohnt s ich wohl. •• .'!ö lfi hJ t wei­
ter hinten im Heft was über ll ie "Off Breminale" ge s chrieben. Pinde i c h g ut , 
einen dagegen zu setzen.Dort s ollt e man sich sehen, ode r was?Lä uft a.m 3 . 9 . 
im "Wehrschloss" in Hastedt •.. • Am 2. 9 , ge ben Oh Go<i ! lAachine Sex,! ,a l so~ 
lio Vlinschetti und Eva Licht , ein Konz e rt in der" Gale rie - 1,eh ns ted ter 3tr.',, 
dazu mehr weiter hinten •.•• Das Arbeitsamt hat der "Hockwerksta tt" di2 ;\BM­
Stellen e;estrichen,was bedeutet,daß z . B. d. ,rn "Roll Over Br e men"- .'lnch di -~­
sew Jahr(und wohl nie wieder) erscheine n kann und ci it' i h ce n Lade n 2,am; 
dicht machen können.Die "Rockwerkstatt" meint "es wird ma l wi eder an de r 
falschen Stelle gespart"und fordert den Senat nuf "a l le notwe nd i gen iü t­
tel zur Verfüg unß zu stellen um t:inen Fortoes t 'lnd der ".'fockw e r ks r;c1 tt" z u 
ermöglichen."Nenn i hr ma l Zeit h~bt,achr e ibt dem zn s t ä ndigen 3e na tor, ,x1e r 
ruft den an,sowas muß unterstützt werden.Und die paar Minuten ha t man im­
mer über.Nicht jetz t pennen und später me ckern •••.•...• konzertmißig geht' s 
auch wieder lo s , die Go Betweens sind vom 11. - 17. Oktober in De ut s chland, 
am 12. in der Markthalle(HH) , n e ue LP im Ge päck . •• Die Finnen L'arnourdec 
vom 20.9.-9.10.,am 21 . 9. in Bremen iw ?, guckt in d i e Sta dtze ir;un6en,es 
lohnt sich •... Shock Therapy vom '.;, .- -17 . 9 . ,am 6 . 9 . i ru "Kir" ( HH) ... A,1ch der 
irrsinnige Eu~ene Chadbourne kommt,in Ha mburg ist er ,i.m 2·) . 9 , in der "?3 -
brik" und am0.9. in Wilhelmshaven im "Kling Klang" ••• die Scraa ming Trees 
sind am 28.9.im "BAD"(Hannover) und am 30.9. in der "Pr.i.nzenbar" in HH,i.lm 
2.10. auch in HB(wo weiß ich nicht) •. ; Foyer Des Arts s ind clm 2 9 , 8 .im "rno­
uernes" in Bremen und am 2.9, in Hamburg crnf clem "tlutzrock"-Festiva l. •.•. 
Zahlen und Termine,ertma l ~as ;J.nderes:Die inzwischen zehnmal übe rholten 
BAP machen auch vor nichts h a lt,jetzt ma cli.e n si·cc, aus Dave Davies ' "De1 t h 
Of A Clown" einfach "Decke l vo rn Clown" - mein Gott ••...... I m Oktob er er ­
sche i nt eine neue Mus ik zeitung , <l.eren We rbunß sich vie lv t rr' pr echend anhört, 

_Hia wird es heißen und es sol l en f ä h i ge Undergroundscbreiber 1at,eisein. 
Es heißt"HYPE i st das Magazin auf das man zehn Jahre warteri mu ßt e . Solange 
ist es her ,daß die letzte Revolte abhob" .Mal ab,,art e n,'Nir hra uc h en vor al­
lem ein größeres 3l att , daß was für den deutschen Under ßl' <':J.nd tut .•.. vV olfi, 
bekannter "S trange Waxs"-Re porter,i s t am 9 . 9 , wieder e i nr~,i l he im 1 E3EDADA 
zu hören und zu sehen , uncl zwar im "Lagerhaus". ii ie e r da s brin i,: t,imme r wi e ­
der zwischen "Tatort "-und "Guldenburß"-3chauspielern 2u ü ber ,; r"ugen , wird 
mir ewig ein Rä t sel bleiben . Geht h in, es lohnt sich •.... ,Pia Lund teilte 
mit,daß Constrictor bankrott i st und ers t mal nichts veröffentlic hen ~ird. 
Schade,wir hoffen,daß aus ~er Ecke wiede r was ko mrot , i r gendw Ann ... Von To m­
mi Stumpf wird bald ein neues Al bum er s che inen,das TSRROR 2 h,s i ßen wird •.. 
Panic In Slumberland legen wohl in n ä chs ter Zukunft 'ne neue Maxi n ~c h ... 
Von den Smiths erscheint a m 5 , Septe mb e r 'eine Live-LP . Au ße r ~e m ~ä lt ~ich 
das Gerücht , daß Johnny Marr und Morrissey wieder was zusa mrnen ma c he n wol­
len,was ja zu erwarten war . Was soll Joh n ny bei den ~~ lking Head s und Fer.'­
ry1Bryan?Auf Überscha ll wi.rd zum Weihnachtsgeschäf t e ifl Labe l sa mpler~ 
sche1nen , auf dem die Bremer B>1nds des La bels zu höre n sein werden,mit un­
veröffentlich~enStücken ••. •• Die Fields Of Nephilim s ind am 22. 10 . in HB 
im "Schlachthof" und am 23.10. in HH(Mc1rkthalle) ••• Di e beli e btes t e Psycho­
billy-Band neben den Meteors , nämlich Guana Batz s p ieltLam 18 .~.ln Berlin, 
am 19.9. in Hamburg in der"großen Fra iheit 36" und am 20 . 9 . in Br emen im 
"Schlachthof" •..• So,ich hoJfe nicht zuviel ver ges s en zu haben, d enn mein 
ürdnunß halten l ä ßt doch zu wÜl!lschen ührig,überall fliegen hier 0ettel rum, 
aber so muß das sein,sons t macht es tceinen .Spa ß .Also s chrei b t ;wr:hrnal, we n n 
ich \'<1l-fl ve.rgess~n habe •••• · ·· · 
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THS-DAnN' NATION-- FEsTl"HL 
Wegen der Gefahr der Ubersättigung war es ja mal ganz gut 'ne Zeitlang 
nicht soviele Konzerte zu sehen,doch nun ist auch gut.Bulti von Überschall 
hat mit Uwe Siemer ein Festivalprogramm auf die Beine gestellt,das zwei 
starke Abende verspricht.Das "Damn'Nation Festival" iindet am 9.und 10. 
September im "Schlachthof" hier in J::Sremen statt.Bee,inn ist jeweils 20 Uhr. 
Am ersten Tag spielen Hard Boiled Man Goes mit Lea Saby,dem Geheimtip un­
ter Bremens Stimmen. Die Band wurde wegen ihrer ':i'eilnahme',an der Indie-Fe­
te in Oldenburg in den letzten Wochen oft erwähnt,3ie wird ihr neues Pro­
gramm nun auch endlich in Bremen vorstellen und wir sind alle gespannt. 
Dann die Blumen Ohne Duft,über die ich geschrieben habe,sie kämen aus Duis­
burg.Naja,ob Duisburg oder Limburg,ihr trashiger Rock'n'Roll mit Psychobil­
l y-Country-Metal und zuletzt auch Discoelementen verspricht eine schwitzi­
ge Atmosphäre.Auch Ghoul,deuts.ch-französische Band aus Berlin mit der schar 
fen Stimme Kits Hilaires werden dafür sorgen,daß die Headliner These Im­
mortal Souls(auf die wir uns freuen) einen schweren Stand haben werden. 
Der 2.Tag beginnt mit The Perc Meets The Hidden Gentleman,die mit ihrem 
Sound zwischen Trio und Cpt.Beefheart eine schwere Aufgabe haben,da ansons­
ten nur Gruftbands auftreten .Ich denke aber ,da ß Tom und Emilio auch dieses 
Publikum letztlich über7,eugen werden,denn es ist wahrlich nicht leicht von 
Titeln wie z.B. "Rock The 1Hdow" und "Niteride" unberührt zu bleiben.Für 
ihren Gig ist rc och 'ne Überraschung im Gespräch,wer weiß,vielleicht holen 
die noch eine Kuh auf die Bühne.Die Hamburger Grufties Girls Under Glass 
langten mit ihrer LP HUiv!US verkaufsmäßig ganz gut hin und sind wohl die 
ideale Vorgruppe für Red Lorry Yellow Lorry.Bei ihrem letzten HB-Gig im 
"Römer" überzeug ten vor allem die schnelleren Stücke wie "Wall Of Sound" 
und "Lis tening Winds",ihre Version der Talking Heads-Nummer.Red, Lorry Yel­
low Lorry werden wohl abräumen.Ihre LP NOTHING WRONG tummelt sich hoch in 
den Indie-Charts und wenn sie gut drauf s ind darf wohl erwartet werden, 
daß das Publikum zufrieden nach Hause geht. 
Die Eintrittspreise für "The Damn'Nation Festival" sind zu bezahlen,der 
erste Tag kostet im VV 15 Ma rk,der zweite 16,an der AK jeweils zwei Mark 
mehr.Nächstes Ma l ein Konzertbericht. (Lothar) 

S Blumen Ohne Duft - am 9.September L:n "Schlachthof"-HB 



Über Very Inc. aus QuakAnbrück horte 
ich i=er wieder die Geschichte,daß 
der Kopf der Band,Donny Rec.,immer 
dann Leute zusammen trommelt,wenn er 
Liebeskummer hat.Nach einem Gespräch 
mit Ex-Ver;,r, Inc.-Keyboarde rin Susan­
ne Koch(hi!) wai mir klar,daß ich 
Donny darauf ansprechen mu ßte.Hier 
seine Antwort: 
Hall0 Lothar! 
Susanne hat natürlich nur z,T. recht, 
wenn sie sagt,daß ich Very Inc. imme _ 
nur dann mache,wenn ich Liebeskummer 
habe.Very Inc. wurde allerdings vor 
5 Jahren von H,G,\Hssmann,Andi Röbke 
und mir in einer solchen Situation 
gegründet.Nach dem ersten Sampler er 
schien die EP ZE'.'IRISSENE FOTOS wi e ­
der in einer ähnlichen Situation und 
so kommt über die Jahre dieses Ima ge 
zustande.Die vier Stücke von der neu 
en EP SORROW(Outatune/EfA) sind dann 
doch schon nich t mehr"nur l e iden", 
Gerade "Sorrnw" und 11 ·,✓hat's The M;,t ­
ter" sind wohl auc~ ' ne bitterbose 
Abrechnung . 
Die Band mußte im Laufe der 7,eit L~­
me r wieder Besetzungsprobleme me ist­
ern.Nach wie vor ist Andi dabe i,0u­
~anne arbeitet jetzt und ha t sich mu ­
sikalisch auch mehr der Bremer Szen3 
verschrieben.Käse(Carsten Mohring) 
hatte auch keine Zeit mehr und so pro 
ben wir z.Z. mit dem Vechteraner 
Schlagzeuger Stefan Saalhoff und Rai­
ner Gritzka(Gi t .) aus Diepholz.Auch 
ohne Keyboards haben wir die alce Li­
nie wieder gefunden.Vie l leicht machen 
Kenner unseren Stil trot z unterschied 
licher Be setznng aus. Irgendwann i m 
frühen Winter wollen wir auch wieder 
live spielen. z. Z. kann ich "Sorrow" 
übrigens wiede r besonders glaubhaft 
singen - der So0mer ha t mich um eine 
neue Liebe gebracht.Das Leben und 
Very Inc . gehen weiter . " Ne' re March­
in' On" - ubr i gens der Arbeitstitel 
eines neuen Stücks . See You.Donny 

Ich krieg also die Ansichtskassette 
von diesem Film (Nekromantik), Di e 
"Handlung" zu beschreiben, kann in 
allem Ernst niemand von mir verlan­
gen, man/frau schmiert sich auf je­
den Fall reichlich Innereien in die 
Visagen, als Bettgefährte dient ei­
ne 3/4-verweste Wasserleiche, der 
man im Tawnel der Leidenschaft auch 
schon mal ein Auge auslutscht, und 
Herr Buttgereit, der für all diese 
Dinge verantwortlich zeichnet, ver­
sucht wirklich ALLES, seine Zuschau­
er zwn Kotzen zu bewegen. Bei uns 
ist ihm das nicht gelungen, denn der 
Videorecorder von Frosch hat einen 
Vorlauf, und als "slapstick" kommt 
auch das Leichenlutschen relativ 
witzig •.. (Vielen Dank übrigens an 
Frosch, Rainer, Kirsten und Lothar, 
daß sie mich mit dem Schweinkram 
nicht allein gelassen haben!) 
Auch das Zaunpfahlwinken mit aller­
lei Symbolik (Kruzifix, .•• ) macht 
wirklich keinen Sinn, und ich denke 
im Trawn nicht daran, mir auch nur 
noch einen Gedanken über Sinn oder 
Unsinn dieses Fi lms zu machen. 
UBERSCHALL bringt übrigens eine 
Sound track-Pic t ure-Single zu "Ne­
kromantik" heraus. Ich würde euch 
dringend empfehlen, diese Scheibe 
für sich zu prüfen, es dürfte nicht 
sonderlich erfreulich sein, bei je­
dem Auflegen dieser Scheibe die Er­
innerung an irgendwe lche unsägliche 
Szenen heraufzubeschwören. 
Und wenn ihr wirklich auf so etwas 
stehen solltet: Sucht euch einen 
Job im Schlachthof, da habt ihr ein 
gut Teil "Nekromantik" live, alles 
ganz legal und "hwnan" ••. 
Mein Gott, was sind wir Menschen 
doch für ein Haufen Wahnsinniger!!! 

Wolfgang 



Die Scraps können dich zum Lachen 
bringen. Zu ihrer Musik kannst du 
tanzen. Wenn Elisa singt, hast du so 
ein bi ßchen das Gefühl: Eine gute 
Freundin im Arm , die dir ihre Sorgen 
erzählt. Lea ist (auf der Bühne) ei­
ne kleine französische "Kratzbür ste" 
und ich freue mich auf den Scraps­
Gig am 2 . September, 20.00 Uhr im 
Rahmen der Breminale (die ansonsten 
ein total unambitioniertes Musikpro ­
gramm zu unser aller Langeweile zu 
bieten hat). 
Die Scraps spielen ausschließlich Ei~enkompositionen, zwei Bandmit­
gliederinnen sind 
fußballerisch in 
d er Landesliga 
be im ATS Buntentor 
tätig , manchmal 
drückt di r im La­
gerhaus eine Band­
mitgl i edin mehrere 
Becks in die Hand­
Monika dagegen er­
zählt ab und an 
auf Radio Bremen 4 
unerhebliches Zeug 
zu unerheblicher 
Musik! 
Die Scraps werden 
im Oktober zu ei­
ner kleinen Nord­
deutschland- Tour 
starten und nehmen 
demnächst eine 
neue Kassette auf, 
Interessenten können sich hei uns 
melden, wie immer!! 
Ich habe mich neulich mit Elisa und 
Gila und später nochmal nur mit der 
Gila unterhalten (wann erklärt mir 
endlich mal jemand, wie man ein In­
terview macht •.. ?), beim zweiten Ter­
min war ich sogar ziemlich klar im 
Kopf. Dabei erfuhr ich, daß sie noch 
nie vorhatten, eine "Frauenkapelle" 
zu sein, dafür ist ja Clive ein ein­
d eutiges Indiz .•• Eine Schallplatte 
wollen sie in aosehbarer Zeit noch 
nicht aufnehmen, vielmehr möchten sie 
ihre Gruppe "streßfrei", sorgfältig 
und behutsam aufbauen. Prima, sage 
ich da. 
Die verschiedenen Gruppenmitglieder­
und -mitgliederinnen haben mancherlei 
musikalische Vergangenheit, die an-

Monika Gray . . • . . . . . . • • . . . . . . . . . Schlacht zeug 
Me i ke Schaub ....•.• •. ....••...• • Bass 

Eli sa Barenkamp . .. . . •... .. ..... Gitarre, Sweet Gesang 
Clive Gray .... . ... ..... .... .. .. Gitarre 
Gisela Leiter .. ... .......... . .. saxophone Töne, Sweet Gesang 
Lea Saby ............ . ........ . . Sweet Gesang, Töne, Geräusch 

sehnliche Bandbreite geht da vom 
Theatre Du Pain, Missing Date und 
der Christiane Müller Band bis zu 
Hard Boiled Man Goes, wo Lea (Gott 
sei Loh und Dank) nach wie vor am 
singen ist. 
Was sich beim letzten Lagerhaus-
Gig schon abzeichnete: Die Scraps 
sind dabei, die Bühne immer mehr zu 
einer wirklichen "Bühne" zu machen , 
durch phan tasievolle Klamotten, es 
scheint sich da immer mehr in Rich­
tung "Revue" zu entwickeln (oder 
nicht, oder was?). Es hat mir z.B. 
einen tierischen Spaß gemacht, 
Gilas Mimik beim Singen "ihres" 
Stückes zu beobachten ••• Auch Leas 

2.Sept., 20.00 
minale ein 

Gummihandschuhe 
kamen total ü­
berzeugend •.••• 
Ach ja, was ich 
euch nun wirk­
lich nicht vor­
enthalten konnte 
und wollte: Das 
von Lea herself 
verfaßte Bandinfo, 
es ist einfach zu 
und zu witzig und 
daß man in Frank­
reich zum Stroh­
halm "Strauheim" 
sagt, haben wir 
alle sicher mehr 
geahnt als ge­
wußt ••• 
Also: Wer kleine 
Pop-Perlen liebt, 
der finde sich am 

im Kraftwerk der Bre-
bis dann. Wolfgang 

Es war kein Weihnachtsgesc henk. 

Die Band findete statt im Keller kalt und Virus 
waren dabei. Es gab eine gruselige Stinvnung, 
Spinnen. Kakelate und erne Woche altes Bier. 
Genau in diese Lage si nd di e SCRAPS (beruhmte 
Stimmung Band aus Bremen) ent 1 ic h zusanrnen 
gekommen: Das war in Januar 1988. 

Am Anfang waren nur Frauen . - Horror! 
Aber die Mus ik. Die Musik ! Liebe nichts - Sie! 
Oberhaupt. Sie, kennen noch nix wenn Sie, 
überhaupt , Sie, sie haben ihnen me l od i euse 
saxophone Töne, rytmi sche Gitarren, dubtcheck 
dubtcheck drum und dran Sch lachtzeug. eine Bass, 
mamma mia, eine Bass, prezise wie ein Zug, 

Sweet Gesang - Sa 1 tz i ges Band. 
Me i n Vorschlag: SCRAPS mi t Sahne und Strauheim. 



1 N 1 C 0 
NICO wurde als Christa Päffgen in Köln geboren. Sie arbeitete als 

Fotomodell und spielte 1959 in Fellinis Klassiker LA DOLCE VITA mit. 
Mitte der Sechszigerjahre ging ~ie in die USA und schloß sich dem 
Andy Warhol-Clan an. Warhol widmete ihr den Film NICO- A SYMPHONY IN 
SOUND, sie spielte außerdem in THE VELVET UNDERGROUND, und CHELSEA GIRLS 
mit. Warhol war es auch, der sie an seine von ihm geförderte Grupµe 
THE VELVET UNDERGROUND vermittelte. Mit den VELVETS spielte NICO d i e 
Platten NICO und CHELSEA GIRL ein, bekam jedoch recht schnell Ärger mit 
LOU REED, der eh im Clinch mit JOHN CALE LAG und eine dritte dominante 
Person in seiner Band nicht dulden wollte. NICO verlie ß VELVET UNDERGROUND, 
JOHN CALE tat es ihr bald nach. Mit CALE verband sie bis heute eine tiefe 
Freundschaft, er produzierte den Großteil ihrer Platten und unterstützte 
sie in jeder Hinsicht. Nach ihrem Ausstieg ging NICO zurück nach Europa, 
wo sie sich in London niederließ. Sie spielte in diversen Filmen mit und 
machte Platten , auf denen sie ihre mit gehauchter Stimme abstrakten 
Klagelieder mit dem Harmonium unterstützte. Das Harmonium war ihr Haupt­
instrument, und sie spielte es unverwechselbar. Kurzfristig ging NICO 
nach West-Berlin und spie l te zusammen mit TANGERINE DREAM. Berlin machte 
ihr Angst, ihr Verhältnis zu ihrem Heimatland Deutschland war überhaupt 
sehr zwiespältig. (Ihr Vater starb im KZ) Sie zeigte offene Sympathien 
für die Rote Armee ·Fraktion, lehnte aber die angebotene Zusammenarbeit 
mit der Frauenbe•,iegung ab. "Frauen können sich genauso ,,;ie Männer durch­
setzen, sie mij ssen nur dranble iben !" Halb Göttin, halb Eiszapfen, so 
wurde sie gern beschrieben. Lange Zeit hatte sie Drogenprobleme und sie 
hatte ständig Probleme mit Männern. Sie war für das 'st arke Geschlech t' 
selbst viel zu stark, auch we nn diese_ Stärke nur ihre e igenen Schwächen 
verdeckte. NICO war zutiefst sentimental und nur wie eirige wenige 
Kollegen (r;E:L ':CU,G, JCr.N LE,·, NOi-,, BCB DYLA,J) in der Lege, pri.vaten 
Schmerz in Fo rm von Sons;s wiederzugeben . Sie selbst sag~e eir,mal: ":eh 
glaube nicht, daß ich noch böse Erfahrungen machen werde. Ich habe sie 
alle hinter mir. Mir ist ~lar, daß man nicht stirbt und dann to t ist . 
Es geht •,; e i ter, nur in einer anderen Form! " 
NICO star b am 19. Juli 1988 nach einer Hirnblutung auf Iblza/Baleares. 
Sie hinterläßt einen Sohn (Vater Alain Delon) und eine riesige Lüc~e 
im ~ktuellen Musikgeschehen. 

Neo. " ... half goddess, half icicle. lf you say bad 
things about her singing, she doesn't talk to you. lf 
1ou say nice things, she doesn't talk to you either .. 
- Richard Goldstein -

DISCOGRA?HY: 

1967 THE VELVETCNDER GRO CND ~ NICC 

1967 CHELSEA GI RL 

1968 THE MAR SL E INDEX 

1970 DESERTS r.ORE 

1974 THE Ec,D 

1973 DRAMA CF EX!LE 

1935 CAi·,ERA OBSCi..:RA 

1986 SEHIND THE IRON CLlRTA IN 

The Factory. Security . A place to grow. 
Sterling; "We've found a new medium for our 
music - we don't just work nights, we're, like, 
Engaged." 
Nico joins, to sing. ! 



THE STYLE 
COUNCIL 

Irgendwie hatte ich Paul Weller zu­
getraut, mit Style Council auch mal 
was Bissiges einzuspielen, etwas, 
Jas einen packt wie damals die Jam­
Stücke "In The City", "Star t !", 
"That' s Entertainment" usw., abe r: 
is' nich'. 
Die neu e Sty le Council-LP CONFES­
SIONS OF A POP GROUP (Polydor) e nt­
täuscht mich maßlos. Ich habe mir 
die Texte nicht r e ing e tan - mag 
sein, daß si e gut sind-, doch die 
Verpackung ist so erbärmlich 
schwach, daß ich mir wünsche , daß 
di e Platte floppt. Das soll wohl 
anspruchsvoller Pop für die Yuppie­
Generation sein, doch da ist Wellers 
Platz nicht, und daß e r mit dieser 
einlullenden Mucke irge ndetwas be­
we gen kann, glaube ich auch nicht. 
Ich hatte einen Traum, der die Aus­
sage hatte, meine Freundschaften zu 
pfle gen, mi c h nicht zu weit zu ent­
fernen. Da ich das bisher nicht ge­
tan habe, nahm ich ihn dankbar zu 
Herzen und werde ihn wohl nie ver­
g e ssen. Paul Wellers Ansprüche, e t­
was zu Veränderunge n beizutragen, 
sind s icher noch vorha nden, doch so 
läuft gar nichts und er verliert 
obendrein noch den Kontakt zu alten 
Freund e n. CONFESSIONS OF A POP GROUP 
ist wie gehabt angejazzt, holt euch 
li ebe r die Jam-Comp. SNAP! - di e ist 
imme r noch stark. (Lothar) 

Kurz nach Ersche inen der deutschen 
Ausgabe von UP- TI GHT - DIE VELVET 
UNDERGROUND STORY starb Nico,Eigent­
lich wollte ich hier etwas über die­
ses Buch schre iben,doch ich bring 
das so kurz danach noch nicht.Nur 
soviel:Es erschien im Sonnentanz - Ver 
lag,kostet 24 , So DM,hat viele Fo tos 
und i st sehr gut,vor a llem deshalb, 

q 

weil die Velvets alle selbst aus­
g iebigs t zu wort kommen und auch 
Leute aus ihr e r n ächs ten Umgebung, 
wie z.B. der ebenfalls verstorbene 
Andy ilarhol. UP-'i'IGHT vermi tt~l t ~us 
erster Hand d ie vie lleicht wichtig ­
ste Ze it der Rockmusik und bringt 
unendlich viel von der Einstellung 
de r Ve lvet Unde r ground rüber.Der 
Dichter,Fotograf und Konzeptkünst­
ler Gerad Ma langa aus New York h~t 
1967 f ü r das Magazin "Status /i.-, ~ip­
l oma t" einen Aufsatz zu Ehren Nico 
veröffentlicht,der auch in UP-TIGHT 
zu lesen ist.Ich finde ihn g ut ge­
lungen und auch wenn er schon vor 
20 J ahren geschrieben wurde, oag t er 
immer noch viel über Nico und ihre 
Nirkung auf andere Menschen aus: .. 
" Nenn es etwas wie universelle Schon 
heit gibt,die unstrittig ist,dann 
ist Nico ihre Verkörperung.Das Ge­
sicht ist perfekt.Makellose Züge -
die Lippen deutlich ausgebildet,die 
Nase gradlinig und von zartem Umriß, 
die Augen klar und in vollkommender 
Balance,umrahmt von einem Schleier 
aus hellglänzendem Haar.Kein Detail 
do miniert Nicos Gesicht,alles steht 
zueinander in einem unglaublich per­
fekten Verhältnis.Nichts springt in 
die Augen - und doch alles •• _._ ••• : .•. 
Doch das rätselhaft Widers pruchlichs 
te ist d e r Blick aus ihren Augen,der 
me ist d e m Unbekannten g ilt.Als Super­
star und Chanteuse erre g t Nico stän­
dig Aufmerksamkeit wegen des Gegen­
satzes ihrer Schönheit und dem Wesen 
ihr e r Tätigkeiten,dem Kontrast zwisc 
en der Nico auf der F ilmleinwand hin­
ter '.i'he Vel v e t Undergr ound,die etwa 
in CHELSEA GIRL lustlos an einem 
Schokoladenriegel kau t oder beiläufig 
i hr Haar kämmt,und der Nico auf der 
Btihne,die "über ihrem Mikrophon 
schweb t, die S timme in einem endlosen 
Ächzen s trapazie rt und dabei aus den 
Lautsprechern wie ein Elch klingt" • 
•.. . . . Diese r Magne tismu s i st es,der -
kühl und unantastbar - d ie Identifi­
zierung Nico s mit der Garbo-Di etr i ch­
Tradit i on noch beton t un d s ie über 
das Genr e der un i form i erten nordisch­
en Schönhe iten hinaushebt in die 
Sphijre einer Ku l tgöttin ." 
Obwohl d i ese Beschreibun g sehr Viele 

Jahre alt ist,empfand ich tiie im 
lf~zten Jahr hie r im "Schlachthof" 

als immer noch tr e ffend. 
Nicos Tod wird in dieser hektischen 
Zeit sicher kaum bemerkt ,wir werden 
aber an s i e denken wenn wir ihre 
L ie der hören. (Lotha r ) 
PS:Uber UP- TIGHT in No,5 mehr. 



auf jeden Fal .l beides am 2. SEPT. , 2o Uhr in der Lehnsted t er Str. 62!! 

Denn an diesem Tage jeginnt eine Ausstellung der noch/ex- Bremer Künst­
l er in EVA LIG-!T. S.i.e zeigt Malerei unter dem Ti tel "DIVINE SPORTS ". 
Originalton E. LICHT: "Bilder sind wie Rockmusik. Eine Hook-L i ne Töne 
die sich :Jberlagein, dem Rhytmus ••••• Botticelli wäre heute wahrs~heinlich 
Gi ~arr ist bei den BCTTHOLE SüRFERS." In ihren \ierken 1-1 imme 1 t es von 
betrunkenen Katzen, Werkzeugen , Hämmer , d i e auf Stöckelschuhe schlagen 
zerber stende Autos, a lles, fast all e s in dem gleichen Format von 1 x 1

1

m. 
Studiert hat EVA LICHT bei Prof . K.H. Greune an der HKM, Bremen. 

Inzwischen hat s ie ihr Betätigungsfeld 
auch auf andere künstlerische Bereiche 
ausgedehnt. Nach ihrem Umzug nach Berlin 
b e schäftigt sie sich mit dem Medium Film . 
Sie veranstaltete mit ihren Freunden von 
der Gr uppe LEHNSTEDTER 62 d.i.e Video- Ver­
anstal tung "IST DER i✓iONITOR DER MACHER", 
(sieh e diese Ausgabe), entwarf Plattencover, 
Bü h nenbild und T- Sh irts fü r die Rockpoeten 
THE PE RC MEETS THE HI DDEN GENTLEMAN und 
ma cht s e lbst zu s amme n mit MINT- Frontman 
und HI DDEN GENTLEMAN E . Winschetti als 
OH! GO D! SE X MACINE SE X! Folk Metal. 
Ma x Goldt von FOYER DES ART S hat s i e in 
in einem Artikel einmal als Bremer Lebedame 

_ b ezeich net und als e ch te Bremerin hat sie 
e i n k l e ine s S tü c k in der Hansestadt z urückgelassen , und das kann man bis 
z~m 25 . ~ept . in de ~ Werks t ätten Lehnst e dter St r. 62 begutachten . Wie er-
1-a~nt, "lrd Eva a m ~. Sept . zu s ammen mi t E . Winsc hetti die Veranstaltung 
eroffnen, das bedeute~, ~!r sehen uns trotz Kr iminale um 2o Chr ! ! 

CHANGE MUSIC 
"Wir sind Idioten, d·aß wir das ma­
chen", "Das ist im Grunde totale 
Selbstausbeutung", aber auch: "Der 
eine hat seinen Kleingarten, wir 
machen eben sowas ••• ". Karo, Daniel, 
Bettina, Wurzel, Kai und Quaddel von 
Change waren neulich kurz da, weil 
ich wissen wollte, wie die Lage bei 
den Leuten momentan ist. Sie ist, 
gelinde gesagt, beschissen .•• Zum 
b.esseren Verständnis soviel: Change 
ist eine Art "Non Profit"-Veranstal­
t er , speziell für den Punk/Wave - Be ­
reich. Ohne Change wäre Bremen ein 
noch viel traurigeres Pflaster ••• 
Von den Neubauten über die Sisters, 
Cockney Rejects, UK Subs, World 
Domination Enterprises, ••• - alles 
Change. Und da wird dann auch schon 
ma l zusammengesc-ii>:i.ssen ( pro Nase 
'nen Fuffi), um Danielle Dax be­
zahlen zu können, das steht dann 
nachts auch schon mal jemand am 
Geldautomaten von der Sparkasse, um 
plus minus null abschließen zu kön­
nen ••• Nein, Leute, sie beklagen 
s i ch nicht darüber, das sind sie 
gewohnt (vor zwei Jahren hatten sie 
1J ooo Mark Schulden, davon sind 
1o ooo weg) , sie beklagen sich über 

(Bernhard Braun/Mark I:I) 

andere Dinge : Es fehlt an Nachwuchs , 
soll heißen an Leuten, die bereit 
sind, ohne den Blick auf die Kohle 
was zu tun, daß auch in Zukunft die 
geilen Sachen nicht permanent an HB 
vorbei laufen. Es fehlt am solida­
rischen Verhalten des Publikums : 
Wann kapieren die Leute endlich, daß 
die Change-Konzerte so knapp kalku­
liert sind, daß mit umsonst, mein 
Kumpel hat keine Kohle, ey, Alter, 
gestern bei Leman's hab ich dir 
aber 'n Becks ausgegeben, daß kein 
Blumentopf zu gewinnen ist? Fragt 
euch doch mal, wie diese Eintritts­
preise, die durch die Bank weit 
unterm Durchschnitt liegen, zustan­
de kommen! Und was die Leute noch 
nervt, das ist die Entwicklung im 
Geschäft generell: Es gibt kaum 
noch Kontakt zu den Gruppen selbst, 
jeder Heinz hat sein eigenes Mana­
gement - es gibt natürlich auch 
Ausnahmen. Das klang alles nicht 
sonderlich aufbauend ••• Am 5 , 11, 
sorgt Change aber erstmal f ür ein 
Fünf-Gruppen-Punk-Festival i n der 
Kesselhalle im Schlachthof und am 
16.11. für PSYCHIC TV am selben Ort ! 
(Der Schlachthof ohne Change - un ­
denkbar!!!) r.Je.i/.t,r $.-11 

/10 



BIG SIORI brif!f: -S,i„d,~,g ·1 
In die;.em Sommer feiert "Sound & Fury" <Ihr wißt, der Sampler vom letzte~ 
Jahr) seinen ersten Geburtstag. Aus diesem Anlaß veranstaltet BIG. STORE in 
Zusammenarbeit mit dem Rockbüro N,,J das Festival "Sound & Fury". Wie der 
Name schon sagt, werden alle Sampler-Bands auf diesem Festival auftreten• 
Stattfinden lJ ird alles am 23/24/25 September in Essen und Harrburg • . 
Beg innen "'ird das Festival am 23. September in Essen <Zeche Carl) mit den 
ersten sechs Bands. Nebenher werden MJs ikp l akate aus den letzten zwanz 19 
Jahren ausgestellt und Filme gezeigt. 
In det' Nacht zum 24. September, zwischen 3-7 Uhr, werden diese sec~s .. 
Gruppen nach Hamburg gefahren. Dort wird dann erst einmal gut gefruhstuckt, 
danach bereiten sich die Gruppen, genauso wie die nächsten sechs Bands, 1n 
Essen auf den zweiten Tage des Festvals vor. Um 20 Uhr wird dann 
gleich z eitig in Hamt1ur9 und Essen der zweite Teil von "Sound & F~rY

11 

eingel äute-t. In der Nach-t Zl11T1 25. September werden dann wieder die sechs 
Essene;·· Grc,ppen nach Harnburg gefahren, um dort der, Abschluß des Fest 1val zu 
bilden , 

Fr. 23 September 
Essen, Zeche Carl 

Sa. 24 September 
Hamburg, Große Freiheit 

LAt~D OF SEX & GLDRY LAND OF SEX & GLORY 
CREEP ING CANO !ES CREEP ING CAND IE 
FLOWERPORt-lOES FLOl~ERPORNOES 
BROKEN JUG BROKEN JUG 
l,JELL l,JELL l,JELL l~ELL WELL l~ELL 
THIS BAD LIFE THIS BAD LIFE 

Sa. 24 September 
Essen, Zeche Carl 

So. 25. Sep-tember 
Hamburg, Große Freiheit 

THE TRUFFAUTS 
LOL 1Tt'r3 
J !NGO DE LUtlCH 
STRANGEMEt·l 
FERRYBOAT BILL 
FEtHOt·l t,.JE I LLS 

THE TRUFFAUTS 
LOLITAS 
J INGO DE LUNCH 
STRANGEMEt-l 
FERRYBOAT BILL 
FENTON WEILLS 

Ver· fo l gen, .3ufze ichnen 1.md flir die Nachwelt erhalten) wird dieses 
Unternehmen l~DR 1, Aktuene Stunde (Fernsehn l,Jest 3_1, Kabel Essen.:.-·"• 

.... Change Music . , , . 
Und man darf gespannt sein, was die 
Leute noch nachlegen werden! 
Was ich aber jetzt, abschließend+ 
sehr deutlich nochmals sagen möchte 
ist das Folgende: Bei unserem Ge­
spräch war Beiklang von Frust, Ge­
nervt sein und ein wenig Desillu­
sionierung nicht zu überhören. 
Die Leute in Bremen, die auf das 
stehen, was Change Music so alles 
auf die Beine gestellt/ in Bewe­
gung gebracht hat - diese Leute 
sollten sich mal allen Ernstes in 
Ruhe ~berlegen, was sie zum Uber­
leben dieser Idee tun könnten! 
Schnackt Karo, Daniel & Co doch A/f 

einfach mal an, ob es nicht möglich 
wäre, euch in die Arbeit mit einzu­
beziehen, Es gib.t nämlich wesent­
lich sinnlosere Möglichkeiten, sei­
ne freie Zeit zu verplempern!!! 
Und vor allem: Denkt daran, daß 
Change in Sachen Kalkulation perma­
nent am Rande des Ruins balanciert, 
zahlt die Eintrittspreise, ohne da 
lange rumzunerven - sie sind doch 
eh schon weit unterm Durchschnitt! 
Ich hab Lothar nach dem Gespräch 
mit den Leuten auch gleich gesagt, 
daß für mich die "Gästeliste" bei 
Changekonzerten nicht mehr exis-
tiert... Wol~gang 



Nummer wies ich ja schon auf die erste Rubbermind 
LP HIPPIES ARE MORE FUN TRAN PEOPLE(Vielklang/EfA) hin und darauf,daß in 

;

dieser Ausgabe ein Artikel folgen sollte.Als• nahm ich brieflich Kontakt 
•it dem RmR-Basser Mattis Manzel auf,der auch bald antw~rtete.Sein Brief 
gefie·l mir so gut,daß er euch nicht vorenthal ten werden soll. Als ich da­
mals zu Mattis schrieb,hatte ich wenig Zeit und schrieb ihm so,neben den 

::.; unumgänglichen Fragen I einfach einige Stichworte auf, in de r Hoffnung , daß tihm was dazu einfällt.So entstand die Co- Produktion Bremen/Be r lin: 
, .. _ lothar , e 
~ ~ 

1 
~( 

~ ,~ 

Danke für deinen Brief - ein Artikel über uns kann einfach nicht falsch sein, 
keinesfalls . Bei der momentanen Action die auf RmR'S Schultern lastet war ein 
konzertiertes Beantworten deiner Fragen leider nicht möglich: Ich, Mattis beantworte 
also, und dementsprechend fällt es aus. 
Erst mal das übliche Geseims: RmR gibts seit Sept . 85, dh zu diesen Zeitpunkt s tieß 
ich auf einem Konzert auf Fred und Olaf, die ich wohl schon kannte mit dennen ich 
aber noch nicht gespielt hatte . Zu der Zeit waren die beiden so la la mit ihren 
Sachen beschäftigt und mein dazustoßen hatte doch t reibenden Effekt. Ich hatte zuvor 
die Subtones mitgegründet, bin dann kraft widriger Umstände ein Jahr im Ausland 
gewesen, wo ich auch viel Xusik gemacht habe, war aber trotzdem alles Käse. Zehn Tage 
zurück in Berlin keimte die Rubbermind Revenge auf . Wir haben dann gemacht was uns 
Spaß macht und, da wir alle Hippies sind, entstand ei ne Hippie Band - dufte. Es 
folgten verschiedene Phasen: teils haben wir in der dreier Besetzung gespielt zum 
Teil auch mit Streichtrio auf der Bühne , mit Sängerinnen und Tänzerinnen, Keybaords 
und zweiter Girarre. Fred, unser Genius Songschreiber, liebt geile Arrangements mit 
Flöten und Geigen und Hörnern und allem .was sein DX sonst noch so hergibt, so kam's 
daß wir mit Teilplaybacks alle die Musiker, die doch immer zu spät kommen, 
Liebeskummer haben oder aus irgendwelchen anderen Gründen gerade unzurechnungsfähig 
sind ersetzt haben. Wir hätten es wohl ganz gerne gesehen wenn von den vielen, die 
die Band so durchlaufen haben jemand den Power gehabt hätte länger dabei zu sein, 
doch es kam nicht so. Im Moment sind wi r zu viert, Ralf Droge, ein exzentrisches 
Posaunespielendes Unikum sondergleichen hält den Status eines dauerenden Gastmusikers 
inne, Droge ist absolut einzigartig . Wir lieben Droge. Kannst du ruhig drucken. Sonst 
das übliche: 86 Rochwettbewerb gewonnen, zusammen mit den Rainbirds auf Tour im Mai 
87. Rainbirds sind überhaupt dufte. Morgen haben wir ne Party zusammen. Vielklang 
unser Label, ist, wie ich inzwischen gemerkt habe sehr gut, sie reiß en Megamäß ig 
großartige Presse auf und sind überhaupt weder pupig noch mopsig. Jetz im Mai waren 
wir auf Tour in BRD und in Paris. In Paris waren wir mit den Man they couldn ' t Hang 
im selben Hotel untergebracht und da der Nachtportier unseren weiblichen Fanclub, 
bestehend aus drei manischen jungen Damen aus Worms, nicht mit ins Hotel lassen 
wollte und ebenjene Man they ... ebenjenen Fanclub so entzückend fanden, versuchten 
ebenjene Man they ... ebenjenen Fanclub an Seilen, die dort wegen Bauarbeiten auf 
der Straße herumlagen, an der Fassade des Hotels hinauf in die Zimmer zu ziehen, was 
allerdings schließlich doch nicht gelang. was soll man da sagen? Die tour war ein 
Erfolg, besonders - und hier zu deinen im Grunde doch etwas pupigen und mopsigen 
Stichwörtern - Nordeutschland, Kiel, Rendburg war schierweg bezaubert von uns. Der 
letzte Tourgig war gleichwohl der beste, wir kamen in die Stadt und staunten nicht 
schlecht als unter einem riesenhaften Plakat mit einem Foto der berühmtem Liverpooler 
pilzköpfe der namenszug Rubbermind Revenge zu lesen war. Die Veranstalter hatten sich 
ob des Ereignisses über die Maßen ins Zeug gelegt und zusätzlich zu unserem Plakat 
noch ein eigenes entwofen und verklebt - fazit: dufte. Ich laber dir geraede einen, 
denn du batest mich um alles was 'sonst noch wichtig sein könnte' und dieser ganze 
Kram ist irre wichtig, wie ich finde, meistens sinds die Kleinigkeiten die mir die 
Seele erhellen. Großigkeiten sind wie du schon bezüglich der Majors andeutetest nicht 
so irre wichtig . Wenns bei mir an der Türe klingelt, dann mach ich erst mal auf, als 
freundlicher Xe. nsch, wenns der Briefträger ist seh ich mal was er mir so zu bieten ,..,,_i) 

111:!ilh,,,■hna•t..,und wenns ein A&R Jlana er ist ehts mir ebenso. Klamotten - irgendwann tauchte ~ 

-
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ode; ich mit e;;;;;;;-scheußiiclien Scniips- im Prooeräum 

wer angefangen hat, jedenfalls entbrannte eine scheußliche 

es zuvor ni cht gegeben hat. Etwa: "Schonen Schli ps hast du heute um", "Ja, aber 

deiner ist auch nicht ohne", so ging das weiter und das heutige Rubbermind Outfit 

entstand. Falls jemand unsere Musik auf den Tod nicht ausstehen kann, sie so richtig 

nach allen Regeln der Kunst Scheiße findet, soll er sich die Ohren zustopfen und zu 

einem unserer Konzerte kommen (falls er eine Karte bekommt), I Promise: den Abend 

wird er so schnell nicht vergessen. Bei nichtverstopfen der Ohren ist ihm e-in ähnlich 

intensives Klangerlebnis gewiss. Jeepster spielen wir bisweilen, ja. Das cover hat 

Wee Flowers gemalt, die eine Weile auch bei und gesungen und getanzt hat. Wee ist, 

wenn andere Leute Barfuss im Regen stehen meistens über den Wolken. Berlin ist, wie 

- ein aufstrebender berliner Popmusiker einmal meinte das Tor zur Hölle. Dies ist auch 

meine Meinung allerdings möcht ich noch zufügen das es außerdem unheimlich dufte ist. 

i Ich konnte sagen das ich in keiner anderen Stadt sterben möchte, aber das wird/werden 

wahrsc. heinlich sowieso keiner richtig, stattdessen aber die meisten falsch verstehen. 

Lieber Lothar, es ist unheimlich warm heute, der Abend kommt und es flimmert so 

1 merkwurdig vor meinem Fenster, man konnte fast glauben es ruft mich hinaus, laß mich 

~~ abschließend allen Lesern zurufen, was heißt hier allen Lesern, allen Menschen und 

' Unmenschen allem Getier und Gevögel: Lasst euch nicht leimen, lasst euch nichts weiß 

, ·• machen und so, sondern schaut aus dem Fenster, ja schaut aus dem Fenster und wenn ihr 

i
den Eindruck habt es tlimmert so merkwurdig da draußen, dann legt dem argen Stift 

beiseite mit dem ihr gerade einen Brief schreibt oder weiß der Kuckuck was sonst , 

aber legt es beiseite und erhebt euren Arsch und ab geht die Post! , 

\ 1 t' . 
~~~ 

0~~ 

• 1 



EINE ID~E SET lT Stt» 
DURC\I ! 

zu Zeiten der (un)seligen NDW schossen sie wie Pilze aus dem Boden: Indie-Versand , Indie-Vertrieb, Indie-Label, Ind ie-Laden etc. Was ist. aus i hnen knapp 1o Jahre später geworden. Geschluckt von der Industrie, Hand­tuch geworfen, aus und vorbei. Einige wenige haben durchgehalten, zu denen gehört JARMUSIC in Berlin. Szenenwechsel. Eine Villa aus der Jahrhundert­wende in Berlin-Zehlendorf. Im Erdgeschoß wohnt und arbeitet JARMUSIC. JARMUSIC das ist JOACHIM REINBOLD oder einfach nur JAR. 1981 gründete er zusammen mit zwei Freunden JARMUSIC. Die Zielsetzung war klar: Unbekannte Gruppen mit ungewöhnlicher-außerhalb des reißerischen Mainstreams- Musik sollten die Möglichkeit bekommen, sich einem größeren Publikum zu stellen. Das Medi u m für dieses Vorhaben wurde die BERLIN CASSETTE, die man als ABO 4 x im Jahr erlangen kann! Interessierte Musiker schicken ihre Tapes+ Info an JARMUSIC, wobei JAR von zu großer Erwartung entschieden abrät. Ei ne internationale Karriere ist über die BERLIN CASSETTE nicht zu machen, aber so manches Juwel deutscher und auswärtiger Indie-Kultur ist auf diesem Wege schon gefunden ,,orden. Gerade für den Bremer Ind ie-Fan ist die BERLIN CASSETTE ein idealer Tonträger, ist doch durch den Wegfall von EMILI OS ROHMIX bei RB 4 auf diesem besonderen Gebiet eine erhebliche Lücke ent­standen. Überhaupt Bremen. JARMUSIC zeigt seit längerer Zeit ein be­sonderes Interesse an der Freien Hansestadt, und so find e n sich in seinem Programm auch einheimische Acts wie KÜHE IM NEBEL, III. ART, DUB CITY & LESS FUNNY BEDUINS. NEBENBEI hat JAR ~uch bei der Single 'HUNGRY' von THE PERC ~EETS THE HIDDEN GENTLEMAN (Uberschall/EfA) mitgeschrieben und mitgespielt, er überzeugt auch als Musiker und Producer e igener Tapes, 
die zum großen Teil dem Katalog von JARMUSIC 
zu entnehmen sind. Das Entscheidende in seinem Wirken sind jedoch wahrscheinlich seine Kon­
takte zu kleinen unabhängigen Labels überall 
in der ~elt, deren Tape s und Platten zum Teil exclusive nur bei JARMUSIC zu bekommen sind. 
Beim Durc hblätte rn des Kataloges un d der Zu­
satzprospekte fallen dem au~merksamen Indi e ­Fan di ese Labels geradezu !n die Augen . Es 
lohnt sich wir~lich! I~zwisc~en betreibt JAR se inen Versan~ all ei ne , seine Partner si~d 
zwischenzei tlich ausgestiegen. ~ie sagt man 
so schön, eine Idee set zt sich durch (Hallo 
Lutz). JARMUSIC hat s i c h durchgesetzt und sich auf dem r·iesigen Medienmar~t eine kleine aber 
feine ~isc~e erkämpft, von ~-c die F~eunde 
der Independent Music aus auf~er~sam und 
lberaus fair bed!ent werden . Es ist schon fast m''ßig zu er ... ähnen, daß die Preise auf den schmalen Geldoeutel zugeschnitten sind. 

Also Freunde des Undergrounds, laßt Euch den kostenlosen Katalog zusenden, es lohnt sich!! Musikern und Musikerinnen, die an einer Mitwirkung bei der BERLIN CASSETTE interessiert sind, wird empfohlen, Tape~ Info an JARMUSIC zu senden. Bei Nichtberüc~sichtigung bekommt man alles zurück, erlebt man auch nicht überall! 

J A R M U S I C 
LIMASTR AS SE 18 

1000 BERLIN 37 

by Le C.-t~ -------



·· EST DEPT. 
stutzten sie••!~ 
nerzeit die strei­
kenden britischen 
Bergleute, traten 
mit australischen 
Aborigines auf, 

ERRAFIRMA 
Es ist das 
Erscheinen 
eines wei-

;eren zeitlosen, für immer und ewig 
;ültigen, ungeheuer wichtigen Vinyl­
rerks zu. vermelden: TERRA FIRMA von 
~est Department (Suh Rosa/ SPV)! 
:st mir s chon ihr Konzert vor eini­
;en Jahren im Bremer Schlachthof un­
'erg(aß.lich geblieben und war seitdem 
lie LP "The Unacceptab,le Face Of 
1reedom" aus me i nem Leben nicht mehr 
regzudenken, s o haben sie mit ihrer 
1euen LP meine kühnsten Erwartungen 
1och we i t übertroffen. Ich we iß, der 
legri ff "genial" geht einem leicht 
iber die Lippen , aber - bitte - dann 
1ör t euch gleich mal NADKA , das 1. 

, t ück auf der 1. Seite an: Das ist 
~enial , das ist noch nie da gewesen, 
La tun sich neue Horizonte auf, da 
,erden verkr ustete Hörgewohnheiten, 
1ein, nicht zerschlagen, sondern auf 
ianfte, liebevolle Art und Weise aus 
mserem Kopf gespült! Test Dept. 
:eigen, daß sie mitnichten nur die 
~ranatenmäßig zuschlagenden Indus­
;rialfreaks sind, filrdie man sie ja 
lft hält. Alleine das so unendlich 
;:naurige Bagpipe-Thema von NADKA, 
iusammen mit der Stimme von Cathe ­
~ine Jauniaux - zum Davonschweben! 
Jnd, siehe, wenn das für Test Dept. 
~rommel­
~euer ein-
3e tzt, ist 
ias kein 
3r.uch auf 
iieser LP, 
?;anz im 
}egenteil. 
rERRA FIR­
D.A ist ein 
Conzeptal­
:i.um, es 
?;eht dabei = das 
Problem, 
ll'ie wir 
14enschen 
nit der 
liel t, der 
Natur um­
gehen. Pa­
li tisch 
Nar Test 
Dept. ja 
immer, so 
unter-

etc. Das läuft abei 
auf einem ganz anderen Level als weru 
Knallchargen Marke bap, Lindenberg, 
Maffay & Co in Gorleben rumquaken, 
ich denke, das versteht sich von 
selbst.,. 
Nun also das Thema "Der Mensch als 
Teil der Umwelt/Natur/Welt." Ein Zi­
tat aus dem Titelstück: "We did not 
weave the web of life, We are hut a 
part of it, The wind that gave our 
Mothers first breath, Receives our 
last Sigh". Sie haben ihre Lektion 
gelernt, hoffen wir, daß es immer 

mehr Menschen werden, 
die die ihre ebenfalls 
lernen. Das, was im 
Moment in der Nordsee 
geschieht, sollte da 
doch Anlaß genug sein! 
Mein Gott, wir haben 
erst August, und ich 
habe jetzt schon dre i 
LPs des Jahres: 
Diamanda Ga las, S igmun, 
und sein Freund und e­
ben diese ••• wolfgang 

Kaffee- und Teehandel 
Gerhard Hemken 

2800 Bremen 1 
Am0ooben69 

Ecke Ostertors1e1nweg 
Telelor. ,0421) i8526 

Ottm.ngs:.e1ten: 
Mo. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr 

~na 15.00- 18.JO Uhr 

Sonnaoero 10.00 - 13.J0Uhr 

Teespezialitäten aus aller Welt 
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RA DVI 

- - - -----·-·· --- - ------------
' . ·garagiger Rock mit hundertprozentigen 

•Melodien. ~u Begiriri b{n ich au~ 
·••J1.Idy Ann" gef-log€n, dann .auf "You,r -. , .. _-

. p~eams-" .- inzw":i.s.chen ti~uche i9h die ,:" .. : 
ganze LP. täglich' .einmal, auch des- · 
we<1,e.n, wei-1 mal eine akustische Gi­
tärre und er~ Ce~lo z~ hören ist 
wie .beim ruhigen· "Red Roses". · . 
Im Info zur LP ·sind··zitate al.ls Fan-•• . . . . 'h . • 1 zines und Stadtmagazinen al5gedruckt, ~erin das fetzte "~.l..itterho).ls·e"-Mag. . in "denen Trashing Groove mit Bands· . eJ:ifc!.s f-rüher bei mir. \i:e·Landet wäre ·, wie den Barra:c.udas, Wipers und sunny-(lätte ich auf das blöde Fußballspiel . boys vergliche'n werdep, aber immer im TV gepfiffen und mir die Trashing . auf d~ Eigenständigkeit hingewi~_sen Groove· aus Hannover angeguckt, was w1ord. G~t gef"iel miE•d'!!r Satz "ays .dE:n · sicher von größerem · Wert gewesen . "Schaumburger N:ews": '!Die Songs er-: ~äre. Rembert Stiewe holte als Ver- reichen jeden, ~erveh keinen, ent- ' g:J,eich keine Geringeren als die 0wicke.lri sich· ·~u_" -_Mi tsulll(ller:n." I,,i ve ·· S.unnyboys und die ·Ramones hervo:r;. soll das .Ganze noch 'ne Ecke! ·dreck:i.g.-er Wer sich unter dieser. Mischuhg was ·kommei1: ::ur;d':.öefiii' ·nächsten Mal ·biii ich vorstellen kann, 

0

wi.rd ·versteh~n," daß qa-bif:· eg~l," wer gerade Fußball spielt. ich" neulich, als· ich •ii,. Hannover war, .,.P-:i:e Trashing ··Groove gehören zu clen • , K_oJ;.takt mij:c dem Lab.el von Trashing · größten de_utschen Hoffnunge_n und; zeiger 3roove f( Art~aii.d Reo. / übe'r . SPV.) :auf- .. ein w-eitefres Mal, daß es nic::ht .riöl!.ig geno.~eI). ha-b6l. Leid'er s.il}d Marc1;1s • ist, w.egeh guter Mucke na~ti ~r-ika Wicha·ry (Vocals-,".'iuilar, Hai.p), Dirk o.aer .Eng;.~a_nd zu sohielen.fidf~or'.J. _ Dakota Roth er ( Gui tar ,• -Backing- Vo- ,. . . I' • ci'il.s,, Kay Drewling · (Ba~s·.)° ·und 'aachy 
Ei. Hachmeister- jetzt., wo. ich das . . • 
hier· sch.reibe, nicht da. Dafür habe·' .• 
ich aber ihre Debüt-LP. NO ROU_TINE 

· jedes ·, 
:,esprochen.e Wort der Jungs. _K.r i tikel" 
,erniisse11 bei ihnen ein Iniag.:,, .wozu.• 
ic h nur s9-gen kann , daß m,ir ehr liehe 
;aragenrock~r tausendmal· lieber ·s!n~ 
3ls von den Medien· 1mit) aufgebaut~. 
"böse" Greb_os, qie priviJ.t'. in der:·~~­
:,el ganz anders drauf sind ·.u!Jd von. 
:lenen die meisten .eh bald wie,da.r weg•. 
,om Fenster sind.-·NO ROf,J.TJt-tE·fsf _eihe 
'\nsammlung großa"r-t igste:r. .. Songs -

/16 
.. 

pn,unt 

Tms DAMN' NATION FESTIVAL 
heltag. 09.09.1988 20.00 Uhr 

Blumen ohne Duft 
Hard Boiled Man Goes 

Ghoul 
THESE IMMORTAL SOULS 

Samstag. 10.09.1988 20.00 Uhr 

Perc Meets The Hidden Gentleman 
Girl Under Glass 

RED LORRY YELLOW LORRY A .. 



~~~~~~~ 
~~~~"w~~~ 
0 ! inr Bremer Journalisten, die Die Kassette von '87 lauft dagegen 

ihr' das "Fehlen eines genügend gro- ganz befriedigend, sagt Arnir, dazu 

ßen Potentials an ausgebildeten und lest doch bitte mein kleines Rezen-

innovativen Musikern" in Bremen be- siönchen ••• 

klagt (hallo Jürgen!), schon mal Im Juli waren LFB im polnischen 

was von Arnir Arab/Sebastian Neuhaus/ "Teil unseres Kontinents unterwegs, 

LESS FUlüH BEDUINS gehört? Hä??? :s. 

Ich könnte mich schon wieder tier- ~ .--------------------

isch aufregen... ~ u ltllnnte viel be<teuten ••• 

Ich lernte diese Kapelle kennen ~ 

durch ihren Beitrag für den "Bremen, {() 

Deutschland-Sarnpler", der da hieß ~ 
"Es könnte viel bedeuten", ein in "I 

jeder Hinsicht aufregendes Stück ~ 

feinster Musik, mit einem hervor- ,.\ 

ragend hintersinnigen Text (Das \ ~ 

•• könnte Y1el bedeuten wir vurRehn 
vir 1ro ... n unp:tttT'a!'!;t und ■üa■iin 1i1efchen 
doch da■ vi r ■prechen un,t uns nicht v•ret.ehn 
UDcl keinen augenblick dea andern hand erreichen 
s•r•chllgt eo viel vlr verden nicht be■tehn 
echon den veraur.h bedrohen frttllde seichen 
und da■ verlen,-en tief una anau■ehn 
durchtrennt ein kreuz una ein••• au■ suaLt•eichera 

Verlangen, tief uns anzusehn, durch--~ mit schönem Erfolg. Neoen Basti und 

trennt ein Kreuz, uns einsam auszu- , ~ Arnir waren dabei Ronald Gako und 

streichen ••• ). Dieses Stück war ge- ~~ Carrnen, die mit allerhand Tanzerei 

meinsarn mit "Goldfinger'' von der 1 ~ filr Leben auf der Bühne sorgte. 

verrückten Bande "Der Herr kam über "Und jetzt der Hinweis, liebe Freun-

sie" mein Lieblingsteil von dem ~ ~ de: Auf dem Festival der Langeweile 

Sampler. Was lag also näher, als .\. ~ "Breminale", werden LFB wenigstens 

über pyrrhus prod. (Hallo Norbert) ,•~ für ein wenig Leben sorgen, neben 

Kontakt zu Arnir aufzunehmen? Und ~ Carmen, Arnir und Basti wird der Bas-

so kam es, daß wir neulich bei mir sist Michael Reise mit auflaufen, 

zusammensaßen, um über Vergangen- Achtung: 2.September, 22,oo Uhr, in 

heit, Gegenwart und Zukunft des Pro- der Schleuse (das ist das Rundzelt). 

jektes LESS FUNNY BEDUINS zu plau- Abschließend die Hiobsbotschaft für 

dem. die Bremer Szene: Basti und Carmen 

Die Gruppe kommt, wie wohl alles in verlassen ihre Vaterstadt und mach-

der neuen Musik so irgendwie, allS en nach Düsseldorf (Mensch Basti, 

dem Punk. Da Arnir aber nun keiner wer soll jetzt The Perc meets the 

ist, der ewig und drei Tage lang Hidden Gentleman mixen?). Vielleicht 

zum Pogo aufspielen konnte (kann ist der Breminale-Gig die letzte 

ich gut verstehen •.• ), entwickelte Chance, LFB live in ihrer Original-

es sich bei ihm auf die folgerich- besetzung zu sehen. Arnir ist sich 

tige Art und Weise: Erst kam der über seine musikalische Zukunft 

Korg MS 1o dazu, dann der MS 2o, nämlich noch keineswegs schlüssig, 

und so weiter in diesem Sinne. Auch es bleibt zu hoffen, daß ihm Bock, 

filrgits Clarinet sorgte für neue Ideen und Energie nicht ausgehen -

Klänge und musikalische Möglichkei- ~ es wäre doch zu und zu schade! ••• 

ten. Da haben wir den Kern von LFB ;f Wolfgang 

auch schon zusammen: Arnir, Basti & -.:.. 

Birgit. Dazu gesellten sich dann DAS FACHGESCHÄFT FÜR __ 
allerlei andere Musiker, je nach --

Bedarf, etc. DEN MUSIKER O 

Die 6-Track-Maxi von 1 86 war für 
6 

die Beduins in finanzieller Hin­
sicht der berühmte "Schuß in den 
Ofen", obgleich ich sehr drauf ste­

he. Neben "Es könnte viel ••• " ist 
da drauf auch das unglaubliche 
"b,usho - busho". Eine Perle für die 

unter unseren Lesern, die auf Expe­
rimente der verrücktesten Art ste­
hen! 

TEL.: 0421 70 37 13 
BRUNNENSTR. 15/16, 2800 BREMEN 1 



SAVAGE 
REPUBLIC 

1985 lernte ich die LA-Band 17 Pygmies und 
ihre Industrialpop-LP JEDDA BY THE SEA kennen, 
die mich genauso schwer beeindruckte wie das 
etwas ohrwurmigere Nachfolgealbum CAPTURED BY 
ICE. Leider besitze ich die Platten nicht, doch 
vor kurzem kamen sie mir wieder in den Sinn, 
und so lieh ich sie mir von einem Freund (der 
immer noch darauf wartet). Wie das Leben so 
spielt, kamen kurz danach zwei Scheiben mit der 
Post - von Savage Republic und Skinner Box -
die gut zu diesen LPs passen. Über die 17 Pyg­
mies wußte ich nicht mehr als mir ihre Musik 
sagte, umso mehr war ich erfreut, als ich beim 
Durchlesen eines Artikels über Savage Republic 
erfuhr, daß die Bands befreundet sind, sogar 
ehemalige und aktuelle SR-Leute bei den Pygmies 
mitspielen. Wahrscheinlich sind Savage Republic die bekanntere dieser Bands, doch ich hörte erst 
zu diesem Zeitpunkt bewußt eine Platte von ihnen, und zwar die neue JAMAHIRIYA (Fundamental/SPV), 
die mich an JEDDA BY THE SEA erinnert. Sie ist 
kraftvoll, mit heftigen Drums und in den Schädel knallendem Bass, spiralenmäßiger Gitarre, die 
stellenweise an Will Seargent von Echo & the 
Bunnymen erinnert ("Spiee Field"), hat anderer­
seits aber auch folkige und ethnische Einflüsse. Die Instrumente spielen s ie sowohl verstärkt 
als auch akustisch, zudem dreschen sie percus ­
sionmäßig auf Ölfässern rum. Trotz aller Ex­
perimentierfreudigkeit ist die LP nicht nur was für Spezialisten, denn sie ist sehr rhythmisch 
und somit tanzbar. Für mich ist JAMAHIRIYA eine 
der besten Platten des Sommers '88. Ich habe 
mir noch ein paarmal eine der früheren LPs 
(TRAGIC FIGURES) angehört, die mir auch gut ge­
fällt, aber etwas abgedrehter kommt. Es gibt 
noch etliche weitere Scheiben - schließlich 
gibt's die ~and schon seit '82 - die ich mir 
nun besorgen werde. Jetzt will ich auch wissen, 
wie alles angefangen hat. 
Mark Ershine von Savage Republic ist auch auf 
der nach dem Projektnamen betitelten LP SKINNER 
BOX dabei, ein Trio, für dessen Kompositionen 
die Multiinstrumentalistin (Guitars, Keyboards, 
Bass, Flute, Harmonica, Vocals) Julianna Towns 
verantwortlich ist. Skinner Box machen sehr 
ruhige Musik, ähnlich This Mortal Coil, der 
negative Mensch würde vielleicht New Age-Kacke 
sagen. Ich bin aber nicht negativ drauf und ◄ finde vor allem nachts ab und zu Gefallen an 
diesen Klanggemälden. 
Aber die wichtigere Band ist Savage Republic. 
(Lothar) ~ 

<;~~ ~-~ ot...._~ ~ ,1A. At>. 
z"'"' '(S ~'""' t.>c-,-c:) ~l a.- A:. A~). ~"' 
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Acht Jahre ist es 
jetzt schon her, daß 
Ian Curtis sich um­
brachte. Ohne seine 

Stimme konnte es Joy 
Division nicht mehr 
geben, und aus den an­
deren wurde die er-
folgreichste Indie­
Band ("Blue Monday" 
ist ein Millionen­
teil) New Order, die 
uns zuletzt recht 
zweifelhafte Singles 
vorsetzten . Im Augen-

blick erwacht wieder 
großes Interesse an 

Joy Division, nicht zu­
letzt durch die Ver-

öffentlichung von SUB­
STANCE, einer LP mit 

Songs von den frühen Singles, die 
z. T. nur auf Bootlegs zu kr i egen 
waren, wie z. B. "Warsaw" und 
"Leaders Of Men" von der gesuchten 
IDEAL FOR LIVING-EP. Dazu Maxi-Ver­
sionen von "Transmission", 11 She' s 
Lost Control" , "Love 
Will Tear Us Apart" r:-<i'' 
sowie die erste •• 
(und auch neue) 
Single "Atmos­
phere ". Single 
und LP sind in 
die Charts ein­
gestiegen, wo­
von ich mir 
Breitenwirkung 
erhoffe, denn 
das Radio kann 
man z. Z. ja 
nur noch nachts 
einschalten. 
Rough Trade hat 
außerdem die Joy 
Division-Klassiker -,·1 

UNKNOWN PLEASURE, 
CLOSER und auch die Doppel-Live-LP 
wiederveröffentlicht. Daß diese 
Scheiben in keiner guten Sammlung 
fehlen sollten, is' eh klar. 
(Lothar) 

Der Frust über das absolut uninspi­

rierte zusammengewürfelte Musikpro­
gramm der diesjährigen Breminale 
sitzt tief - nicht nur bei uns. 
Wo man hinhört - Frust, Enttäusch­
ung, Nerv. Sitzen womöglich die 
falschen Leute auf den richtigen 
Stühlen? •.. 
Egal, das ist nicht mein Thema. Es 
gibt nämlich Leute, die (auch 1o 
Jahre nach der Punk-Explosion!) in 
der Lage sind, ihren Frust posi tiv 
umzusetzen. Mit anderen Worten: 
Neulich waren Matthias, Rudi , Rolf 
und Popel bei mir, um mich über 
das Projekt OFF - BREMINALE zu in­
formieren. Da gibt es also Gruppen 
und Leute, die nicht im Weltschmerz 
über Anselms und Flecks Schuß in 
den Ofen versinken, sondern dem et­
was entgegenzusetzen haben: Ein 
OPEN AIR AUF'M DEICH, am J. Septem­
ber am/im Wehrschloß (Hastedter 
Osterdeich 2Jo). Hier das Programm: 
Rubber C,E., Sylph, Bowling Bro­
thers, Plasma Dummy's, Hi Jack Jum­
bos, Mark Blues und sein Freund, 
E'pericoloso sporgersi, Pill Box 
Boys, Habbit Ejected, Porkies Horne, 
Ticket to Saigon. 
Umsonster Eintritt, billiges Bier, 
etc. versteht sich von selbst. 
Muß ich betonen, wo meine Sympathie 
(nicht nur in meiner Eigenschaft 
als passionierter Biertrinker ••• ) 
liegt? Muß ich erst noch betonen, 
daß wir mit unserem zahlreichen Er­
scheinen bei der OFF - BREMINALE 
u.a. auch erreichen können, daß die 
Breminale-Macher (nach einem Jahr 
schon "Kulturfunktionäre - meine 
Herren, das ging schnell!) einmal 
tiefstens über das nachdenken, was 
sie da zusammengeschustert haben? 
Oder haben die Jungs schon den 
"Kontakt zur Basis" verloren? Das 
sind so <lie Fragen, die mein Herz 
bewegen , ihr guten Menschen ••• 
Und, verdammt nochmal, die Leute 
haben recht: Die Independent- und 
Punk-Szene "gibt einer Veranstal­
tung, die Neues Bringen will, erst 
den richtigen Kick"! Und es stände 
einer Veranstaltung, die sich ja 
immerhin "Breminale" nennt, "das 
Spannende, was aus Bremen selbst 
kommt, auf die Bühne zu bringen". 
Das, liebe Leute, passiert in die­
sem Jahr am/im Wehrschloß, von 
4 Uhr nachmittags bis 4 Uhr mor­
gens! Ich hoffe, wir sehen uns? 

Wolfgang 
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Auszug a us dem BEAT LEXI KON der DDR, VEB Lied Der Zeit, Ber l in, erschienen 1977 PSYCHEDELIC ROCK 

by LL CKl:P 

auch Psychedel icamania, Psychede lic, Acid Rock, Head Musik / Bezeichnung für eine 1966/67 von rlen USA ausuehende reaktionäre Strömung der Beatmusik in den imperial­istischen Lä nrlern . Durch e l ektronisch verzerrte Klänge, Oberlau ts tärken, optische Einwi rkungen (farbige Lichtref l exe) u.ä. sollten die Zuhörer ln einen manipulier­baren, rauschähnl i chen Zustand versetzt. werden. In den Texten werden loff- in ver­sc hlü s ~t er Form) Beschreibungen der Anwendung von Rauschgiften und ihre Folgen wierlergegeben. Typische Vertreter : VANILLA FUDGE ;, .. ~ ,· 

Was sol l das überhaupt heißen ? Vanille Schwindel ! Hat sich da ein drogendurchsetztes Hirn einen 
Namen ausgedacht, der gut über rlie Lippen kommt und si c h in anderen drogendurchselzten Hirnen l ang­
fristig feslselzen so ll ? Eine Markenbezeichn1ing? Eine Gött e rspeise? Dem gewürzerfahrenen Musikfreund 
kommt die Er l euch tun g . Es q lhl da eine n sogenannten Vanilleer sa tz, der zeitweise auch bei uns verboten 
wa r, da er unter die soqenannten flaus Ch<J ifle fiel. Tonca Boh nen nennt man diese dunkelaraunen Bohnen, 
die gelTocknel ve r kauf t , ,erden. Sie sind wesen l lieh preiswer ter als die echten Vanilleschoten, die An­
,,endung ist clie qleic h!c.' . Cs kommt auf rlas Mischungsve rhält nis an (wl.e so oft), und man kann geradezu be­
rauschende Plätzchen backen. Bei VANILLA FUDGE muß oft Backtag gewesen sein. Also doch Drogen? VANILLA FUDGE ginq 1966 aus der Vorläufergruppe 1HE PIGEONS hervor. Die PIGEONS hatten nur eine Platte 
gemacht "1'1hlle 1he v,or ld \-Jas E,it ing Vanilla Fudge". Daher auch der neue Bandname. VANILLA FUDGE waren: 
Carmlne Appice (dr) , Tim Boger t (Bass), Vincc Martel (guit . ) & Mark Stein (organ). Sie alle stammten von 
der amer ikanischen Os t kü s te und hallen mll lhren Kollegen der ACID- Sparte Kaliforniens wenig zu tun. 
Es war Europa , wo sie ihren e r sten und einzlgen Top Ten Hlt lande n konnten. 1967 ging dorl ihre Cover­
version des SurpremesSongs YOU KEEP ME HANGING ON wle eine Rakete hoch . Erst ein Jahr später kam auch 
der Erfo lg l n den USA. Auf ihrer erst e n LP VANILLA fUDGE gab es neben YOU KEEP ME HANGING ON nur Cover­
versioncn damal iger Hits. Ls zeigte sich sehr schnell , cla ß die Band gerade im Covern Ihre ganz große 
Stärke hatte. Sie nah men die St iicke sprichv,örl- ll ch aus einander, zerlegten sie in kleinste Stücke 
tind setzten sie nach eigenen Regeln wleder zusamme n. Sie verlangsamten das Tempo, dehnlen die Songs bis 
an die Grenze rles Erlräglich11a11s, pack ten c,11älende Orgel - Soll , zerdehnte Gitarrenriffs und schleppende 
Drums mit hinein und vermengten alles z ,1 elnem psychedelischen Soundgemix, das die Zuhörer In Trance 
ver1;elz l e. Den lliihepunkt ihrer Sollnrlexperlmenle ecrel.cht.en sie mit ihrer nächsten LP THE BEA1 GOES ON . 
Auf dieser Plc1tte \-/Urcle alltes 9nade11los qemlschl: Musik von Chopin und Beethoven, fladioansaqen von 
Churchill und Chamhm.aln , Stimmen VOil E.dlsnn und Elvl.s Presley , da zu eigene verzerrte Statements , a lles 
auf rler Grundlage brarhiali acher Mus i k . Der perfek t e Trip. Bls 1969 gehörten sie zu den absoluten 1op-Acls 
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der s09en,111ri t en psych, ,rle 1 i chen r-,"s i k. Th1:P Auf t c i lt e 
<Jts sl . altel.,•" _"ich ;,.11 akk,_,st isch en u11<1 Of.il i!,cl_ien o,-gie11. .-~. •• 
Vl.lJILLA l·Ull(,f n,cwhl<>n l,1s 1969 r,ncl1 ,1t-e1 \·•Erler· ,., 

1 Pln\t;_,n, citJf denen ~-;ie ~ i ch ~·.l 111ellrnend <'HJch a]s .Sor1(_J - l1l-·:, 
·, t i I i::'1- V{ ~t s11cL 1 ,_.r, .. /,1,c:-r s i ~~ \· ,,,-eri k l lHJ (Jt=~ntJrJ l<ll er - ~~-
',:L_•r1r11 : 11 , ;l,:-11: , -iqr: tlf+ i\1) rh p1,~;i l i ()r1 , :11 11r1d J, v, i<·~~ r:icht ,,u -f. 

- J • ~ --1hr ('n Sl~ir ·:.-_1 : 11 CJPll;:,1· le11 . lhrt• iJc>111;irH_: \:·d r dc.1~; CcJvt·rn , •· 
il11 c: rLirin kcJrcr1 :, i1·~ phr1nlc)sli:ic-h ~ 1'){:9 verlic·Gc~n 
HcHy:1„ 1 llnrl /··!'!)iCP. dit; lirlnd , t: 11 1 1;1i I d t :in Lx - Y/H~UBT I\DS­
Ci l t11- r·is l t-~n ,JEFJ-' !.)ECf\ einf~ i·le1 1e C1 ·11ppe ~~.u (J r. iindP11 , rlec ,,. 
la(_J j,-~dnch :,,. 11 1IP1tt ✓:P-ilpunk t ini ~,- rJ11kenh,HJs. Also rieten ~ 
~;if- C/,C1'llS ir1:=:. Lc•! 1(:'ri , dr:-1r11it vdr V1dJTl,J,,\ l"-'llU\:f: rirn 
,C.:c · )1]1J[:r.•urikt (_!f-.'1riri<J I. f-.i , 1,-• <l1· J" llJ\ l C' t l 1r1] 1 ::,.1111~;!1>[) Unnds 
ii< r .:°(:, · IJ~;:,-,ir31·r·),d11r.~ .<,1·1li1.'d '"iri rl,1n11<·11 . '~, ii• (_Ji11cJ:=; <ldnr1 

•f·· ll 1: r·: 'iir:1 di..,( ) /"i-<' l lJ1 1cl C ,,ir·rnirH· i\Pi ' lCL llluChl1-'ti . ' IJ!) c..llllll\L' ll 
111il C "CTL~ 1,it ' ' 1;nl1 '·r~<·hif...:>: : ll i ,-·/1 :Ji,I, Pl,,llt·r1, ~~c·ln:.-t:!re1-
d1 ·r,cJ • r1hc:.ii\( ' 1· !l{lJ(l - fC)Ck t1~1d ;],unil l c~:, l t-: t · fl,t.::-:;lu11dl1.:.·il 
, !-::.; : , )arr.ril i<Jr ·r1 tJnd, ..- rr.Jr 0 11nd - l)i_•;,--,1 - Pc1 :,.J r- r.ln1111 ~,ITi , jt.?dc,ch r1ie 
i 11 rJ c, C1 :d] i 1 ;-tl \'(J f l V/;.f.;11_,I.,;-., r l Jl)(;l:. . 1 ()72 k r tlll 1.:' S d<,(Hl 
f-:11dl~ch :".Ur L11s,·1111111end 1:b(:!il rn i ! JLFt·· F'.IECt\ , das Hc:s u lta t 
,,, a r d i e L P RECK , EJCG EH'J ,; APPlCE von 1972. Line tol l e 
Platte , ~;ie hätten <>ine äl11ilic ll <]U l e Ba n d 1,:ie CREAM 
oder ßLH,D l· AI'J H 1,enJe n können , ,,,e1111 nich l cTEF I-' ßECK 
c:ich ,,;eder a u s eiern S t· a 1,b ,:Jern;;c t,t hät t ce . CA HM INE 
/,FPICE t r·crnrnel t e sich in den r,jchslen Jahren clurch 
c:iversc Hc1t-:_: 1-:ncl~ - und Hc•avy r11t: ! dl - ß ,-1nd~ (.Sf~ir1 ji_in ­
(Jerer Llfti clt~,- V1rJi.! JE 1 ul •s Jl1m i!!Jr iCJt!r1 ~; r1ncl1), der 
r-·1;;H;F. - C r- ,::1,-,:,i~-: I n1;•1<·l i lt 0 einr, <]U l r· :::n l r) -t)la l l.(: nno1·•·i F. R/.._r-;c;, 
al~--:. o r,;;,r~i~ .S1Eli-~. ;\1 1~-;011:>le: . fl~'.1r I rn;i1 , vrir -1 tlt.:•r1 iibt- i<Jen 
VANJLL/, f.-lJl)GE r,ichtc- mehr·· . V<.> r c,ini9en J2,hrc.·n hieß es 
Pinrn<1J, sie v::"ir,le ri sich 1,.,_i_c~rler z 11t;arnmentun . Kf-'i n e g ut e 
Idee , ci,.,rrn die ,;,,i I en fci r· VAN1LLt, 1.- UDGF: s i.nd un,!ider·- ._ 
ruflich vorbei . /:,her die r1ltcn P]r!lll"n ki1nn rnnri immP.r 
n,ir·h CJlj l c1 ri h~~ r·t ··n , r~:- :;ir ,ci 1- <-: r- tvr,llc• i~1-;:_; l t11.dleile 0 i npc 
g11t,·n ,' l,, ll<,nsarnn, lu 11 9 • .'.iu.ll l c: j,c ti <, r l ,cs it , ,011 , r, i c hi 1111 r 
rl i p , die i11lf PSYC II JC TV , ,JJNSTCi.i ~or;c untl i'ih n liches 
stehen (denn ·liec.e b21ufen ~;ich a u sci6ic:k l .icil a11r 
VANILLA fUDG E ) . finfach ' rn~ l re inh5ren!! 

PLAT1EN: VANILLA F UDGE - 10 67 
BEG I NN I NG , 1969 ROC K 
ANOTH ER , 197 2 01 'N' 

VANI LLA PUDG E , 1968 T HE BEAT GOE S ON, 1968 RE NAISSANCE, 1969 NEAR T HE 
AND ROLL CACTUS - 1970 Caclus, 19 7 1 Res t riclions, 1971 ONE WAY OR 
Sv/EAT Y BECK, BOGERT & APP I CE - 1972 BECK, Bogert & APP I CE 
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SKY „SUNLIGHT" 
SAXON 

Bei ihm weiß man j a nie, aber: IN 
SEARCH OF BRIGHTER COLOURS, die neue 
LP von Sky Saxon, ist geil. Sky 
Saxon war früher natürlich Frontman 
der Psychedelic-Punk-Hippie-Band 
The Seeds, die hier irgendwann 'ne 
eigene Story kriegen . Das Info zur 
LP meint: "Hätte die Musikgeschichte 
e: besse: mit den Seeds gemeint, 
wurden sie heute in einem Atemzug 
mit den Stones und den Doors ge­
nannt." Sicher hätte Sky dann einen 
Haufen Dollar mehr zur Verfügung 
doch ob seine Fa ns dann 1988 noch 
eine Platte wie IN SEARCH OF 
BRIGHTER COLOURS zu Ohren bekommen 
hätte n, bezweifel ich hier mal. Die 
Scheibe hätte auch gut Ende der 
Sechziger erscheinen können, große 
Unterschiede zu Seeds-Perlen wie 
"Pushin' Too Hard" sind jedenfalls 
nicht erkennbar. Und vor allem ist 
BRIGHTER COLOURS als Ganzes super, 
was selbstverständlich an der il­
lustren Besetzung liegt, die es sich 
nicht nehmen ließ, Sky Saxon zu un­
terstützen. Neben dem Keyboarder 
Mars Bonfire (Ex-Steppenwolf), der 
schon viele Platten Skys' mit seinem 
Orgelspiel bereicherte, sind das 
u . a . Rudi Protrudi (Fuzztones), 
Matt Rogers (Miracle Workers), Steve 
Roback (Rain Parade), David Provost 
(~roogs) und Steve Kilbey (Church). 
Fur Psychedelic-Fans ist das Teil eh 
Pflicht, die anderen können hier auf 
den Geschmach kommen. (Lothar) · 

a:fluid 
Die fünfköpfise Truppe The Fluid 
(Ricky-Guitar,Matt-Bass,Garrett -
(Drums;Jamss- Guiiar,John-Vocals) 
nat ihre Wurzeln in Denver/Colorado, 
wo sie (z.T.schon zusammen) mit den 
Hardcore-Bands White Trash,Frantics 
und Madhouse schon erste Stücke auf 
Sinsles und Samplern veröffentlich­
ten.1 983 sründeten sie The Fluid 
und spielten wie tausend andere .danc 
in den Clubs ihrer Gegend,bis sie 
'86 die ~hance bekamen eine LPauf­
zunehmen • .3 ie gründeten a.afür das 
~ay-On-Label,wo sie im selben Jahr 
ihre erste L~ PUNCH 'N' JUDY verö~­
.Lentlichten, ·-2he Fluid hatten sich 
weiterentwickelt und sehbren jetzt 
in die Ecke Radio rlirdman,Btooses, 
MC 5,New tork Dolls - kurz:Detroit­
Rock,der im Underground seine Wie­
dergeburt läns st hinter sich hat. 
Glitterhouse-Records war von PUNCH 
'N'JUDY hin und weg,bemühte sich um 
die Veröffentlichunssrechte für die 
BRD.ßs dauerte etwa ein Jahr bis voi 
c a .7Monaten die remixte Version auf 
Glitterhouse im ne~en Cover erschiei 
~eita.em wurden von PUNCH'N'JUDY be­
achtliche(über) 2000 Exemplare ver­
kauft.Mit Glitterhouse scheinen ·.l'he 
J:t'luid das für sie optimale 1,abel ge• 
funden zu haben,denn die 1,auenfördei 
stehen wie 'ne Eins hinter der Band 
vor kurzem erschien nun CLEAR BLACK 
PAPER,die aktuelle LP,ein titück Vi­
nyl mit Gitarrenhammern,die jede 
öammluns veredeln.Meine Favs sind 
augenblicklich der upener "Cold Out• 
side","~oday I Shot The Devil" mit 
Slide-üuitar,rlonsos und Harmonica 
sowie "Much Too Much". Ein SoßenstiicJ 
sucht man verseblich auf CLEAR BLACl 
PAPER.Im Gesenteil,es ist im Grunde 
unserecht einzelne Sonss hervorzu­
neben. Bei alleL' Här1.e,una. a.a::, ist 
a.ie Stärke von The Fluid,sind die 
Stucke echte Hängenbleiber für se­
ubte Ohren.Im Herbst kommt die Band 
"over Europe" und wird auch in der 
BRD spielen.Kurz davor erscheint au. 
Glitterhouse noch eine Mini-LP mit 
neuem Material.Es ist zu hoffen daß 
auch ein Bremer Veranstalter de~ 
Mut aufbringt The Fluid zu verpflic ' 
ten,denn in diesem Bereich ist Bre­
men leider tiefste Provinz.(Lothar) 



Leserbrief zu ELVIS COSTELLO 
Überraschender- und erfreulicherweise kam der Artikel über Elvis Costello 

in SW 3 ganz gut an. Ein paar Dinge hatte ich weggelassen, weil sie mir 

nicht mehr wichtig erschienen (z. B. die Sache mit Ray Charles), andere 

bis Mitte der siebziger Jahre waren mir micht bekannt. Frank Schröder aus 

2856 Uthlede wußte mehr und schrieb alles auf: 

Lieber Lothar, 
ich habe mich unheimlich gefreut, in eurem Fanzine die Geschichte über den 

unvergleichlichen "the one and only" Elvis zu finden. Hier in Deutschland 

hat ihm die Pre5se ja noch nie den Platz eingeräumt, der ihm eigentlich zu­

steht (der größte lebende Songschreiber). Und jetzt, da er zwei Jahre keine 

"neue" LP veröffentlicht hat, hört man überhaupt nichts mehr. Schön, daß 

ihr an ihn denkt. Über die Bewertungen und Meinungen (welche Platte ist 

besser als welche etc.) läßt sich streiten. Wie immer. Ich stimme aller­

dings mit dir überein, was die grobe Tendenz anbelangt. Der Grundtenor, 

wie man so sagt, stimmt: "He's simply a genius!" Er hat keine schlechte 

Platte gemacht und er wird keine machen. 

Da du, wie du freimütig eingestehst, über die "facts" vor 1973 nicht viel 

weißt, habe ich mir gedacht, ich helfe dir etwas aus. Ich werde versuchen, 

dir einen kurzen Abriß von der Geburt bis zu MY AIM TS TRUE zu geben. 

Also: Elvis wurde am 25. August 1954 im St. Mary's Hospital, Paddington, 

London, geboren. Er war das einzige Kind des Sängers und Trompeters Ronald 

McManus und dessen Frau Lillian (Plattenverkäuferin). Er ist also in ge­

wisser Hinsicht durch seine Eltern zur Musik gekommen, wenn auch indirekt. 

Sein Vater war mitnichten nur ein Swingmusiker. Er spielte zwar von 1955 

bis 1969 in der Big-Band von Joe Loss, begleitete aber auch die Hollies, 

die Mojos, die Stones und die Beatles. 1970 spielte er für die letztge­

nannten sogar auf einer Single Trompete. In den Credits ist er als Day 

Costello aufgeführt. Das Pseudonym wurde also nicht von Declan eingeführt, 

sondern von seinem Vater, der einfach nur den Geburtsnamen seiner irischen 

Mutter benutzte. Elvis ist also nur Viertelire und hat sich Zeit seines 

Lebens immer als Liverpooler bezeichnet. In Liverpool verbrachte er seine 

Kindheit, ging in verschiedene katholische Schulen und kehrte mit elf 

Jahren zurück in seine Geburtsstadt London. Da machte er das "Abitur" 

(ziemlich knapp) und zog mit seinem dann geschiedenen Vater nach Liver­

pool. (Der Vater tourt heute noch solo durch England und ist eine bekannte 

Größe. Von seinen Fähigkei t en kann man sich auf der Elv i s-Maxi "A Town 

called big nothing" überzeugen.) 

In der Kindheit ließ Declan nie musikalische Neigungen erkennen, doch 

plötzlich 1969 bestieg er in einem Londoner Club die Bühne und machte 

seine erste Show. In dieser Phase orientierte er sich an Randy Newman, 

James Taylor und The Band. Das machte er ein paar 

Jahre, bis er 1973 bei einem Brinsley Schwarz-Gig 

zwei Leute kennenlernte und mit ihnen The Mother­

truckers gründete. Bald nannten sie sich The 

Bizario Brothers, später Flip City. Diese Flip 

City - eine Fünf-Mann-Band (Elvis schon der Dik­

tator) - spielte in Pubs und auf Feten uws. 

ohne richtig bekannt zu werden. Hier und da mal 

eine Erwähnung in der Presse, aber kein Airplay 

und keine Platte. Alle Bandmitglieder hatten 

tagsüber Jobs. Elvis arbeitete bei dem Kosme­

tikkonzern "Elizabeth Arden" als Computer­

Operator. Aus dieser Zeit stammen auch die 

dunklen Brillen und die dunklen Songs (z. B. 

"Welcome To The Working Week"). Die ganze Band 

wohnte zusammen in einem Haus (No. 3 Shag Lane). 

Ihr Programm bestand zur Hälfte aus Coverver­

sionen (Van Morrison, Little Feat, Grateful 

Dead) und zur anderen Hälfte aus Elvis' Kompo­

sitionen - unbekannte, aber auch "My.ry Dance", 

"Lip Service" und "Blame It On Cain". Jlf 



Im November 1974 heiratete er die Flughafenhosteß Mary Bourgoyne und zog aus der Bandgemeinschaft aus. Im Januar 1975 wurde der Sohn Matthew ge­boren. Die Band zeigte Auflösungserscheinungen, spielte aber noch als Vor­~ruppe von Dr. Feelgood, bevor sie sich im Dezember auflöste. Den letzten Gig als Vorgruppe der Climax Blues Band. 1976 begann Elvis seine Solokar­riere und nannte sich fortan Patrick Declan Costello (Aloysius ist auch Erfindung), spielte wieder in Pubs etc., aber auch im Radio (sehr gesuchte Raritäten, diese Mitschnitte). 1977 war es dann tatsächlich Nick Lowe, Hof­produzent bei Stiff-Records, der den Ausschlag für die Verpflichtung von Elvis gab. Die ganze Roadiegeschichte mit Brinsley Schwarz ist Humbug. 
Elvis hat diese ganzen Leute (Parker, Lowe etc.) erst bei Stiff kennenge­lernt und dann über die Jahre immer wieder mit ihnen gearbeitet. Noch heute macht er Folkgeschichte~mit Parker, genauso wie mit John Hiatt und T-Bone Burnett. Nur daß seine erste Band Flip City bei einem Brinsley Schwarz-Gig gegründet wurde, ist wahr. 
So weit so gut. Alles, was später passiert ist, weißt du wahrscheinlich selbst. Die Verpflichtung der Attractions (da gibt es ein paar schöne Anek­doten), der Costello-Boykott (weil Elvis gegenüber Stephen Stills Ray Charles "blind and ignorant nigger" genannt hatte, wurde er in Amerika jah­relang nicht mehr gespielt./soviel ich weiß, war Stills gar nicht dabei, nur ein paar Typen aus seiner Band und Bonnie Bramlett, die ihn allerdings auch verprügelt haben sollen. Wahrscheinlich ist das eh alles im Suff pas­siert und irgendein Idiot machte da einen von, weil Elvis wegen ARMED FORCES gerade berühmt war und man sich gut in seinem Licht sonnen konnte. Jeder, der ihn etwas kennt, wird wissen, daß Elvis keine rassistischen Neigungen hat. - Lothar), die Arbeit mit Squeeze (die sind auch eine eige­ne Geschichte wert), seine Fähigkeit als Filmmusiker in dem Film "Scully" ("Turning The Town Red" war die Titelmelodie und Elvis spielte einen Eisen­bahnarbeiter), seine fanatische Begeisterung für Fußball und den FC Liver­pool (darum "Turning The Town Red"), seine Scheidung 1985, seine Arbeit mit Mental Is Anything usw. 
Meine Informationen reichen leider nur bis 1985 . Danach habe ich nur noch seine Platten. Im Moment sieht es so aus, als habe er sich zurückgezogen. Man hört, daß er wieder ziemlich viel säuft und nichts auf die Platte bringt. Meistens erholt er sich aber wieder. Nach seinem letzten Durch­hänge r 1984 (er hatte schon seinen endgültigen Rücktritt verkünde t ) kam er gleich mit zwei genialen Scheiben innerhalb von neun Monaten zurück. Bei den Pogues, diesen irischen Pubertierenden , ist er rausgeflogen, weil er, so Mr. McGowan, zu fett und zu verschwitzt ist (glaube nicht zuviel von dem , was in ME/Sounds steht, sind oft nur so dahergesagte Sachen -Lothar). Sie werden es später bereuen, denn e r hat sie damals gut produ­ziert. Seit über einem Jahr wird ja eine gemeinsame LP von McManus/ McCartney angekündigt, aber sie kommt nicht. Bislang ist nur eine gemein­same Nummer erschienen: auf der Rückseite einer McCartney-Maxi. Ich bin wirklich gespannt auf seine nächste e igene Köstlichkeit. Er hat doch so­viel zu sagen und behauptet ja auch, noch etwa 400 Stücke auf Vorrat zu haben. Kürzlich hat er in einem Yankee-Magazin die neue LP von T-Bone Burnett besprochen, auf der auch Cait O'Riordan mitsingt. Der Artikel war aber doch eher dünn. 
So, ich hoffe, dir mit diesem kurzen Abriß Spaß gemacht zu haben. 
Wenn du Lust hast, kannst du mir kurz schreiben, welches Material du für deinen Artikel benutzt hast. Das Porto lege ich bei. 
Erstmal vielen Dank für die Hommage an Elvis. Er hat es verdient. (So 
isses! - die Tippse). 

Frank 



IRRE-TAPES 
Vor einigen Wochen rief mich Matthia 
Lang (einigen EB/M-Lesern wohl be­
kannt) an und erzählte u. a. über 
seine IRRE-TAPES. Ich fragte ihn, 
warum er Cassetten vertreibt, denn 
Geld könne man damit ja nicht ver­
dienen. Matthias: "Als ich vor zig 
Jahren die erste Cassette bekam (es 
war eine ganz tolle Rückstand-Cas­
sette von Alptruck aus Frankfurt), 
dachte ich, solch eine Cassette 
möchte ich auch mal veröffentlichen. 
Und es begann mit dem SOMMERZEIT­
Sampler, dessen limitierte 99er Auf­
lage gut weggiRg. Natürlich ist es 
am wichtigsten für mich, durch die 
Cassettenproduktion neue Kontakte zu 
finden, die die gleichen Interessen 
haben, und mit der Zeit habe ich 
erst festgestellt, wieviel in dieser 
Hinsicht in der Cassettenszene läuft 
wie offen die Leute sind, daß hier 
wirklich noch independentmäßig ge­
arbeitet wird, und es machte von 
Jahr zu Jahr mehr Spaß. Festhalten 
möchte ich aber, daß IRRE-TAPES le­
diglich ein Hobby von mir ist, d. h. 
auf große Verkaufszahlen habe ich 
nie Wert gelegt. Das sieht man schon 
daran, daß ich ein Angebot von WOM, 
Tapes dort zu verkaufen, hatte, das 
ich abgelehnt habe. Der persönliche 
Kontakt zu den Käuf ern/Tauschpart­
nern ist mir wichtiger als 50 oder 
100 Tapes auf einmal zu verkaufen. 
Du verstehst ... " 
Klar verstehe ich das, gehört doch 
der persönliche Kontakt und die Le­
serbriefe zu den Höhepunkten unserer 
"Strange Ways"-Arbeit, weil dabei 
immer mal wieder neue Ideen ent­
stehen, die in unser Mag einfließen. 
Matthias hatte übrigens früher auch 
mal eins und das hieß natürlich IR­
RE - und damit fing im Grunde auch 
alles an. Wie ist denn der Kontakt 
zu den IRRE-Musikern? Matthias: 
"Mit allen Gruppen/Artisten, die auf 
IRRE veröffentlicht haben, habe ich 
sehr engen Kontakt, teilweise sind 
es sehr enge Freundschaften geworden. 
Die Leute wissen, daß ich erstens mi 
IT kein Geld verdiene und daß ich 
mich zweitens dahinterklemme, die 
Musik zu verbreiten. D. h. im Klar­
text: niemand bekommt Geld von mir, 
wenn er mir Musik zur Veröffent­
lichung gibt. Klar, Freiexemplare 
immer, aber so 2 Mark pro Tape oder 
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so kann ich mir nicht leisten. Es be­
steht ein sehr gutes Vertrauensver­
hältnis von Leuten wie z. B. JAR 
(achtet auf den Artikel von Le Crep), 
Lord Litter, Kronstadt, Toshiyuki 
Hiraoka, Alu oder Labels wie Insane, 
Servil, Monif etc., die alle wissen, 
daß ich korrekt arbeite. Sie bekom­
men auch immer eine Aufstellung, wer 
welche Cassette gekauft hat, da die 
IRRE-TAPES numeriert sind und ich mir 
festhalte, wo sie hingehen." 
Auf IRRE erschienen bisher Tapes von 
Der Böse Bub Eugen (GUZ), Kratzer 
(IRRTUM), Regierung (Nie wieder EU­
PHORIE), Thomas Struszka (VeRMILLION 
VIRAGO), Psyche 2000 (ON CASSETTE), 
Alu (ATTRITION), Struszka/Strass 
(STILLE TAGE), JAR/Lord Litter (C 60) 
und die Sampler SOMMERZEIT, DAS ENDE 
VOM ANFANG, EIN HERZ IN NOT, LIFE­
STYLE YOU NEED (mit u. a. einem un­
veröffentlichten Shiny Gnomes-Stück). 
Jede Cassette ist für 9 Mark incl. 
Porto erhältlich - ode r macht Tausch­
vorschläge. Was immer ihr bezüglich 
I RRE-TAPES wissen ode r haben wollt, 
wendet euch an: 
IRRE-TAPES 
c/o Matthias Lang 
Bärrendellstraße 35 
6795 Kindsbach (by Lothar) 
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Michael Gira und Jarboe von den ja 
wohl hinreichend bekannten SWA}/S 
sind SKIN (Jarb.oe seht ihr übrigens 
unten auf den Foto - eine der wahr­
haftig schönsten Frauen der Welt!). 
Skin legt dieser Tage das zweite · 
Album vor: "Shame, Humility and 
Revenge" (Product Inc. / Rough Trade) 
und ich liebe sie dafür! 
Das ist keine Scheibe, die man ein­
fach so kritikmäßig abhaken kann, 
diese LP gibt einem Stoff zum Nach­
denken und -sinnen. Es passiert mir 
nicht oft, 
daß ich nach 
einer Platte 
nicht weiß, 
was ich an­
schließend 
auflegen 
könnte. Nach 
dieser Sehei 
b.e ist bei 
mir jedesmal 
Pause ... 
Diese zweite 
LP ist im 
Gegensa tz 
zur ersten 
von Gira's 
Stimme do­
miniert. Er 
singt ja, 
wie wir von 
den SWANS 
wissen, nur 
in den tief­
sten Lagen. Während bei den SWANS da­
hei aber in der Regel ein Gefühl der 
tiefsten und unerträglichsten Ver­
zweiflung vermittelt wird, - ach, 
sabb.el, sabbel, kennt ihr "Klein und 
Wagner" von Hermann Hesse? Genau so, 
wie Klein sich manchmal fühlt (süße 
Traurigkeit, Melancholie statt Ver­
zweiflung - das bringt diese Scheibe 
rü.ber), so ein Gefühl gibt mir Skin. 
Das musikalische Instrumentarium, mit 
dem Jarboe und Gira spielen, reicht 
vom Synthie bis zur Mundharmonika 
und zu Streichern und Holzbläsern. 
Eine traumhafte Mixtur und die LP 
ist eine in sich geschlossene Einheit, 
wie man es selten hat. Sie gehen in 
diesem Jahr wohl auf Tour - hoffent­
lich kommen sie auch nach Deutschland, 
soll heißen: Nach HB! 

Wolfgang 

THE STARS 
o,: f.lEAVliN 

Die Stars Of Heaven (Bernard Walsh -
Drums, Stephen Ryan - Guitars & Vo­
cals, Peter O'Sullivan - Bass & Vo­
cals, Stanley Erraught - Guitars) 
aus Irland (Dublin) sind eine ange­
nehme Erscheinung im Bereich Gitar­
renpop. In den Siebzigern, als Bands 
wie America oder auch Wishbone Ash 
auf dem Gipfel ihres Erfolges standen, 
hätten die Stars sicher auch etliche 
Fans gefunden, heute müssen sie den 
bitteren Beigeschmack des Etiketts 
"noch 'ne Gitarrenkapelle" hinnehmen. 
Dabei haben sie sooo gute Melodien, 
und ihr Gesang (auch mehrstimmig) ist 
von wunderbarer Klarheit. 
Die Stars Of Heaven gibt's seit Ende 
'83. Im Sommer '85 erschien ihre 
erste Single "Clothes Of Pride", der 
eine John Peel-Session folgte, die 
im Herbst '86 unter dem Titel SACRED 
HEART HOTEL als Mini-LP veröffent­
licht wurde und mit "Talk About lt 
Now" mein Lieblingslied der Band ent­
hält. zusammen mit den Songs der EP 
HOLY HEAD wurden die qtücke auf der 
Compilation-LP RAIN ON THE SEA noch­
mal veröffentlicht, was gut war, 
denn erst dadurch lernte ich die 
Stars Of Heaven kennen. Im Juni dieses 
Jahres erschien dann die erste rich­
tige LP SPEAK SLOWLY (RTD), die der 
von Durutti Column und von Morisseys 
VIVA HATE!-LP bekannte Stephen Street 
produziert hat. SPEAK SLOWLY ist 
schön! Manchem sicher viel zu schön, 
doch Freunde guter Popmelodien mit 
leichtem;Folktouch werden vorz~glich 
bedient / Die Stars Of Heaven mussen 
allerdings höllisch aufpassen, denn 
der Weg zur (Schmalz-)Schnulze ist 
manchmal näher als man denkt (siehe 
Roddy Frame/Aztec Camera). 
(Lothar) 



passiert ja öfter,daß sich durch ei­
nen Sampler 'ne engere Beziehung Fan -
Gruppe ergibt - bei mir sc heint dies 

J auf heftigste Art durch den Citadel­
Sampler TAKE EVERYTHING - LEAYE NOTHTNG 

(s.SW-No,2),auf dem die Psychrock-Ballade 
,.Born Killer" der Bamboos zu finden ist,pas­

siert zu sein.Es war der erste Song den ich von 
. ich von der Aussie-Band hörte 1 sonst wußte ./ 
ich nichts über die Jungs.Action mach- ~< 
en war angesagt,Und Glück haben.Die Bam-
boos gibt's seit I984,die Gründungsmitglieder wa­
ren Craig Hallsworth(Guitar,Vocals),Mark Gelmi 

, (Bass, Vocals) ,Roger Russel(Gui tar) und Tony Cial-; 
lella(Drums).I985 löste Greg Hitchcock(Electric 

& Slide Guitar) Roger Russel ab.Aus dieser Zeit ~ 

konnte ich nun 'ne LP ergattern,die RARER TRAN 
ROCKING HORSE SHIT(geil 1 wa?) heißt,auf der u.a, frühe 

Singletitel zu finden sind. · 
In Australien gibt es nicht nur Detroit-Rocker wie 
die New Christs(habe den Gig verpasst - mh) und die 
Lime Spiders oder Romantiker wie die Triffids - da­

zwischen ist auch eine Menge los.Die Bamboos sind 
'ne Gitarrenband,sie machen- wohl Cow-Punk,und zwar 
in der Liga Gun Club/Giant Sand.Ihr Vorteil diesen 

/ 
Bands gegenüber ist,daß sie aus OZ kommen,denn 
die Musik von dort kriegt zurecht einen immer 

besseren Ruf.Die erste Seite(noch mit Roger Rue­
. sel) von ROCKING H.ORSE SHIT geht gehörig in 

die Beine,die zweite ist verhaltener,man 
könnte auch sagen schöner.Lohn.enswert 
ist die LP eh,leider gibt es sie z,Z, nur 
als OZ-Import(Cleopatra-Rec,). 
Die 6-Track-Mini-LP BORN KILLER erschien 
'87 auf Citadel und hält was der Titel­
song verspricht:unspektaku1.ärer Gitar-
renrock mit Country-und Psychelemen­
ten und einem weiteren besonders 
hübschen Song:"The Strangers Girl". 
Es gibt noch ein paar Singles ,, 

von den Bamboos,die es alle 
bringen sollen - doch man 
kann nicht alles 



MEGADETH ist vor allen Dingen DAVID MUSTAINE. Der gründete anfangs der 

Achtzigerjahre mit drei Freunden im sonnigen Kalifornien METALLICA. 

ME1ALLICA wurde zum Wegbereiter einer neuen Spielart des Heavy Metal, des 

sogenannten TRASH. Anleihen des gerade auslaufenden PUNKS wurden mit 

Elementen des klassischen Heavy Metals verschmolzen, wobei sich die 

Trasher insbesondere auf Bands wie MOTÖRHEAD, JUDAS PRIEST oder ALICE 

CCCPER berufen. Der Punk lieferte Druck, Spuntanität und kritische 

Lyrics, für DAVID ~USTAINE war in dieser Hinsicht das Songmaterial der 

DEAD KENNEDYS vorbildhaft. MUSTAINE verließ METALLICA aufgrund musik­

alischer Differenzen Anfang 1983, gründete als Zwischenstop FALLEN ANGEL 

und rief 1984 MEGADETH ins Leben, die Besetzung damals: MUSTAINE - git, 

voc, KERRY KING - git (heu te SLAYER ) , DAVE ELLEFSON - Bass & LEE RASH -

drums . Aber die Namen der Mitspieler sind bei MEGADETH Schall und Rauch, 

David Mustaine gilt als extrem schwierig,anspruchsvoll und dickk5pfig, 

es gab bis heute eine Menge Umbesetzungen der Musiker bei MEGADETH. 
Im Mai 198S erschien bei Combat Records das Debut - Album ' Killing is 

Business ••. and Business is good!'.MUSTAINE 
zeigte, wohin es gehen sollte . Die Platte war 
für Trash-Ver hä ltnisse unglaublich sauber pro­
duziert, er selbst war Co-Produzent . Die 
Songs waren schnell, fast Speed, und trotzdem 
zeigten sich !mmer wieder die EinflCsse des 
melodi5 sen Hardrocks und sie coverten These 
Bootsare made foi Walking von NANCY SINATRA, 
ein unerh5rter Vorgang, aber sie machten es 
gut. Danach gingen MEGADETH auf große Tour, 
cie ersle LP v•ar ein den'<bar c;uter Einstieg 
ge,,1esen , und es ging gut voran. Mai 1986 
erchien ihr ,nächster Longplayer ' Peace sells 
... bul ~ho ' s Buying?', und ciese Pla tt e war 
ncch verdammt besser als ihr Vorläufer. Die 
Band war inzwischen bei Capitol Rec . gelandet, 
cas schien sich positiv auf das Out put auszu­
wirken . ' Peace sells •.• ' beinhaltete auch eine 
weitere ungew5hnliche Coverversion, nämlich 
'I a!n't Superstitious' von WILLIE DIXO~. Das 
restliche Material Etammte von DAVID MUS1AINE, 
cer bewi es, daß er auch als Songwriter immer mehr Format entwi ckelte. 

D!e Platte bedeutete cen entgültigen Durchbruch von MEGADETH, und si e 

s chlossen an die TRASH-Top-Acts MET ALL ICA und ANTHRAX auf . S ie tourten 

mit ihrem Idol ALICE COOPER, fUllten Sladien und Großhallen . MLSTAINE 

cii erte aufkommencen Trash-Gruocen auch als Produzent und schrieb an­

sonsten an dem nächsten Longp\~yer, der den vorläufigen H5hepunkl der 

noch jungen Kacriere von MEGADETH bedeuten sollte . Im Frühjahr 1988 er­

schien 'So fa r, so good ... so what! ', zusammen mit 'Ma ster of PUPPETS' von 

METALLICA ~ohl die beste Platte des Trash Rocks. Coverversion diesmal 

' Anarchy in the UK ' von den SEX PI5TOLS, wobei ex-PISTOLS-Mann STEVE 

JCNES mitspielte . Eine wirklich gute Pl atte, treibend, druckvoll, mit 
excellenten Lyrics . MUS1AINE und MEGADETH haben ganze Arbeit geleistet. 

Es ist schon fast schwierig, sich vorstellen, daß noch eine weitere 

Steigerung drin ist, aber bei MEGADETH muß man schon damit rechnen, die 

Jungs haben das Zeug dazu! ( v . Ue~C<.C.rt/1J 

ALBUMS: KILLING IS BUSINEESS •.. AND BUSINESS IS GOOD 
PEACE SELLS •.. BUT WHO ' S BUYING? 
50 FAR, so GOOD .•. so ¼HAT! 

EP's ANARCHY IN 1HE U.K . 
WAKE üP DEAD 



Als ich vor einiger Zeit mal wieder einen genaueren Blick in mein Platte n­regal warf, blieb er an zwei Scheiben hängen, die mir seit e in paar J ahren etwas bedeuten. Es handelt sich um die beiden Compilation-LPs BACON FROM MARS und RAMPE RAMPE der legendären Westcoast-Band Kaleidoscope , e ine ähn­lich übersehene Gruppe der sechziger Jahre wie die Chocolate Watch Band. Na gut, die Geschichte im Groben: Kaleidoscope gründete sich, als sich Musiker der unbekannten Band Dry City Players, Mad Mountain Ramblers und der Bagdhad Blues Band zusammentaten und unter dem neuen Namen zwischen 1967 und 1969 vier LPs aufnahmen (die von '76 nicht mitgezählt, weil nicht so wichtig), von denen vor allem die ersten beiden (SIDE TRIPS und A BEACON FROM MARS) außergewöhnlich gut sind. Die wichtigsten Leute bei Kaleidoscope waren Solomon Feldthouse (Vocals, Bass, Guitar), Chris Darrow (Banjo, Vo­cals, Mandoline, Guitar, Fiddle) und David Lindley, der ja bekannterweise alles spielt, was Saiten hat. Läßt man die Besetzung auf sich wirken, denkt man an Country-Musik. Natürlich hatten Kaleidoscope ihre Roots im Country und Blues, doch sie hatten diese Grenzen überschreitenden Ideen und setzten sie auch um. Sie verwendeten schon damals Elemente fernöst­licher Folklore in ihrer Musik, die sie mit klassischen sowie den tradi­tionellen amerikanischen Stilen verbanden. Wenn ihr mal Gele genheit habt, hört euch das llminütige Instrumentalstück "Taxim" an, das auf RAMPE RAMPE zu finden ist - ein unbeschreibliches Werk mit fantastisch gespielten Saiteninstrumenten und hervorragender Percussion. Damals, als ich David Lindley im "Stadtpark" in Hamburg sah, hatte er ein Stück im Programm, das ich nicht von ihm kannte, obwohl ich alle seine LPs hatte/habe. Es war "Oh Death" von dem/der mir unbekannten J. Reedy, und ich fand es auf der anderen Comp-LP BACON FROM MARS, auf der kürzere Songs zu hören sind als auf RAMPE RAMPE. Allein wegen diesem psychedelischen Folksong mit Gei­genbegleitung lohnt sich die Anschaffung dieser Platte. Die anderen 15 
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Titel sind fast alle ebenbürtig. 
Super auch die Covergestaltung 
(wie so oft beim Edsel-Label) mit 
ausführlicher Band-Bio und diver­
sen (verkleinerten) psychedelischen 
Konzertplakaten, die damals an der 
Westcoast ja eine Kunst für sich 
waren. Wenn ich die Wahl hätte 
zwischen Quicksilver Messenger 
Service und 3 Mustaphas 3, ich 
würde Kaleidoscope vorziehen. 
Chris Darrow spielte später bei der 
Nitty Gritty Dirt Band. David 
Lindley veredelte besonders die 
Platten von Jackson Browne, David 
Blue (CUPID'S ARROW - starke LP 
des inzwischen verstorbenen Song­
writers), Terry Reid und meinet­
wegen noch Graham Nash. Auch macht 
er regelmäßig ganz brauchbare 
Solo-LPs. Von Solomon Feldthouse 
weiß ich nichts. (_ ~~~-) 



PLR1'LEN RIDDEN PASSION - ljork "Vot• jlp­
~ ~Music unlac/ E!A) 
Die Vietnam °'ecerans haben sich 
bekannterweise au!gelöst.::schade, 
aber kein üru.nd zum.h.eulen,denn 
j etzt gibt's mit HIDDEN PASSION 
die erste Solo- LP von vets -Sä.n­
ger Mark .l!;.Obatta.Und die andern 
sind iast alle d-'3bei,auch Lucas 
Trouble ,der ·Rah.c.si.c...aigste Orga­
r..ist im Psychedelicbereich ill den 
achtziger Jahren • .ttIDDEN PASSION 
ist eine $ong-LP,uark selbst 
grei!t o! zur akus-cischen Gitar­
re und gibt dann das Tempo vor. 
JJie ::itticke dieser Art werden je­
dem vets-i"an der "I Give xou MJ 
Li!e" von der zweiten LP llebt 
die Tränen in die Augen treiben, 
(l..c.d "Nothern ,!!;den" ist sogar noch 
besser ( auch wenn. man sich das 
nicht vorstellen kann) .HIDDEN 
B&afill01' bietet aber auch tiongs 
die ab~ehen ( u.nd unter die Haut ), 
hier mOchte ich besonders die 
einzige Coverversion erwähnen, 
und zwar "Lover On The &you" 

YOU GODDA>!NED SON OP A aITCH -
Re\tolting Cocks ("Nax Trax / Efa ) 
Freund Jooat scnreib t : "Hast du 
scaon die Revo l t ing Cocks Doppe l 
Li ve LP? De r glat t e 'Nahns i nn ! 
Über ne S tund e Belgien Brutal , 
live in Chicago. r o tales Flächen­
bombard ement . Voll die Hammer­
platte und nur zu empfehlen". 
Ja, i c h habe sie - und sie ist 
der absolute Hammer. Luc van 
Aa.ker & Co vernichten Chicago. 
Nach di esem Gig Können nur noch 
Trümmer zurilckgebl i eoen se i n ! 
Icn tra ue mich kaum, diesen I rr­
sinn ..,E l ectr oni c Body Kusic" zu 
nennen - den Baß muß man gehört 
h a ben. Unfaßbar ! (wk ) 

SHIVA BL~ES~UE - Sh iva Bur lesgue 
( Funda.-nen t a l /SPV ) 
Das Cov~r - i ndisch auf gemach t -
"Rerd en s1ch bestimm t v 1.ele angu­
cke n , denn es fä llt au! in d ieser 
Zei t. Di a Musik de r L .A.- &.nd i s t 
zwar Gi ta r renor i eociert , j edoc h 
n lc h t mit 3i ft Bang Pow! und an­
deren Crea tio n- Baods zu ve rwechs ­
eln .Sb.,iva. 3ur l ~sque ha ben me h r 
Tiete un d s ind offener ! ü.r abge­
hobene I deen , 3 l l erdings e rreichen 
s ie s e l ce n solch s ps.c...aende ~omen­
te wi e Ec !1.o \ ehe Bu.nnymen , mit 
denen sie JJ3l ve r glichen 'RUL'den. 
Abe r 3HIVA BURLESQUE f i n de t of t 
den -.Veg auf meinen Pl a t te nte l le r 
und ent t ci.uscht mich eigentlich 
nie . Au! dle Bunoymen a n ges pr oc he n 
meinte :.;änger Jeff r ey Clark : "Ich 
Ll.h le mich eher durch Johnny rto t­
ten und :.~ona.rd Cohe n bel?inf lu3t ." 
( l g) 

THE Kil'iDRED - Paria.h ( Steam­
hammer / SPV) --­
Irgendwann mußte ( ! ! ! ) es mir 
passier en : Ich habe M.et~l ent­
deckt! Pariah hießen frilher 
mal Satan - unter dem Namen 
hätte ich mir sicher nie eine 
Scheibe von denen auf den Tel­
ler gepackt. Denn das hat mich 
immer am W.etal gestört, dieser 
Unsinn mit Teufel, Dämonen und 
all dem Zinnocer. Iran Maiden 
u.g1 ihr .Knochenmann, ihr wißt 
schon. Und jetzt kommt da so 
eine Gruppe daher, macht mir 
alle meine schönen Vorurteile 
kaputt, ba.t absolut geile Tex­
te (gegen Tierversucne, gegen 
den Krieg, hochpolitisch und 
intelligent!) und ich kann nun 
nicnt mehr widerstehen. Meine 
Damen und H.erren , Lothar nennt 
Tom ( zu rlech t) und micn ( zu 
Unrecht! ! ! ) mittlerweile die 
Metalheads •.. Dabei machen 
Pariah -ok, ich geos zu- den 
geilsten r rash / Speed/Heavy ­
Metal, den icn je gehört hab! 
Icn hab mir inzwiscnen au..f 
dem Fl ohmarkt scnon ''Master 
of Puppets" von Metallica_g~­
kauft. Aber icn finde Pari.an 
besser!!! 1:ieadbanger (wk) •• , 

·• ~re3 t :.i:e " - 3 nowy Red 
( An t le r / SPV) 
Sao·.q 3.ed ·Ra r fruher be i der 
o~ l g i 3che a ?un koa nd '.;ha insa 'H. 
S~it ➔ u:i5en Jah.ren mache e r 
s olc rum und seh::i r t :mm 3 l ec ­
t r i c Body :,!us i c - Clan. Nenn ic h 
a n 3ands ·Rie 3orßhe s l a de .,ke, 
,:iu .1 i ch sage n , dsß "Tr eai;; :Je " 
e i n vo l l i g l a ng"Neil i ~e r und u.n ­
in s p l rl e r ter 3ong 1.st, ohne Po ­
we r . 1, lgJ 

X RAY POP - Ps yche de lic Dells 
( RR Reco r ds/JAR l 
X RAY POP ~ommen aus F' ra nkreich und 
mache n s e it e inige n Jah ren Pl atten. 
Ihr Output ist e r stau nl i ch, seit nur 
wen i gen J ahren j a gt eine P l a ~te d ie 
nächste, und all d i e s e To n t rager 
ve rbindet ei ne s : Eingängi g mi nima l ­
istische Mu s ik plu s de r l o li taha fte 
Kieksgesang der Chanteus e ZCUKA DZAZA. 
In di eser Tc-adition befi nde t sich a uc h 
PSYCH E. DE.LIC DO LLS. Gute Par t ymus ik 
zum Absteppe n, fü r de n frankophi ~e n 
Höre c- eh ei n Muß . Zu erha l te n be1 
JAi! MLl SIC , Limastr, 18, 1000 Ber li n. 
(LC ) 

HOUSE OF LOVE - 4"gqse Of Love 
( Crea tion/RTD ) 

Ans e schr ag te Gi tar C" en, h ier un~ 
da Keyooard.s, oh.rwur .m ige :.telodi­
en : House Ol Love Slnd eine ty­
pis che Cr ea c lon-Band . li'ans die­
ses s y.cphatisc h en Laoels hören 
" Christin e" und greifen zu,die 
a ndern winken ab und h aben sel­
ber 3c huld wenn <l ine 'Nei tere 
Popper l e an i hnen vo r beirauscht . 
House O! Love l iege n irge ndwo 
zwischen a n geps ych t. e n Sixties­
Ba l l a de n und Jesus ~ Mary Chain. 
( l g ) 

YEMENITE SONGS - Ofra Haza 
(Aus!ahrt/ E!A ) 

~ -~~l~A~~: i~/~~;~ Kader 

"I.m Nin 'Alu " von O!ra Haza ist 
Nr. 1 in den Charts, YEMENITE 
SONGS in den Top Tao.Ich !inde 
O!ra Haza nicht nur sch öo,son­
dern auc h d ie Musik gut.Solltet 
ih.r euc!1 irgendwann dazu e n c­
scheld en e i ne i hrer Platten zu 
kaut en - nehmt d iese .Die ist. 
besser a ls d ie ne ue und i cb oe­
komme Zus cän de wenn i ::h höre 
"Rie O!ra vo n ihrer ne uen Pla t­
teniirma Teldec zur Eile ge trie­
ben ·Nurde . 3edenkt da s.31?i "fE!iE­
NITE SOSGS l ie ß man i h r Zeic. 
Mit der lD Frs nkreich ( und wohl 
a uch bald hie r ) total 3.nge sa.g­
cen riai- ;Jusik habe ich mic h ois­
h.e r '.Renig beschäftiß t.Cheb Ka­
der ist ist einer der .Stars 
dieser Richtung und mit, seiner 
LP Kann ich a uch was aniangen. 
Ist total gut tanz ba r und ide­
enreich, 3esonders gut gefallen 
mir die Pe rc us sio n u nd der Ein­
satz de r Geige. aai i st die Pop-

:~~i~0:~}:~!!n!i~:!b v~~d!~e~~mmt 
und Begierde , d3 s splirt m3n,auch 
wenn man d i e ·r exce nicht ver-
s ceht. ~Jan mu !3 ,:ial abwarten "Nie 
Jlan da r \.loe r spricht und was :aan 
e c p!inae t 'Re nn s i ch :iiese !dusik 
auch bei uns dur~hsetzt . !m Au­
genblick komme n J e d e:if:111s noch 
ga nz gut e 3ac h9n r ü ber ( und i::h 
mu 'l auf Party s h offentlich kein dn 
Sal.:;a mehr h Or ea) . ( lg) 

FA3HI1)NA BLY Ln·.rs - The Slickee 
~ ( New ~ose/SPV) 

Ih.r "Nerd ec es nic h t glauoen:die 
ne ue 3 lickee i3oys - LP hat zwei 
Seiten. Die eine geht ab wie die 
i-os t, be i der andern ha c man das 
Ge f u!"ll, d le J u.ng s "Hollen die Lücke 
s chlie i3en, d i~ die Smiths hinter­
lass -:-n hcJ oen ( oder auc h nicht). 
Au! J e d en ? a ll enttci.uscht FASh­
IO~,\LY _ LA·rE nic ht,da zu sind die 
~ O ,i'S eln!ach zu gut. Blind W\.i.rde 
lC ~ die Scheibe jedoch nicht 
ka uten , i n die zwe ite 3eite s oll­
te man siche r heitshalbe r reinbö­
r e n. Obwo hl: i c h t ind e z.B. "Your 
AutW110 E,y es" wunder-bar. ( lg ) 
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von <ten seligen Byrds ,hier zu 
hören in einer wilden Psychpu.nk­
Version. Daß Lucas Trouble und 
die ande r en Vets .mehr a l s Marks 
Begleiter sind ist wohl jedem 
k l ar,der mal was von den Viet­
nam Vecerans gehört hat • .:.u.rk 
hat mit HIDDEN PASSION !ür mich 
( wahrscheinlich) die LP des Ja­
hr e s abge lie iert. Geni~_l! ( lg) I"'" 

A PROMISE IS A PROMISE -~ 
(New 1ose/SPV) 
Tolle Scheibe - nicht nur !ür 
Ga ragenfrecalt3. Gleich. der Opener 
" Here 's A Heart" ist ein tantas­
tis cher Popsong,der mich von der 
~e l odie a n späte Searchers-Songs 
ode r die Rec ords erir.nert.Aber 
es ist :1 lles schmu tziger,frea­
k iger. ·r rotz aller Freihei t en die 
j eder d er vier Lyres hat (Gitarre, 
Qrgel,Schlagze ug , Bass,Gesang ) , 
ist di9 Band ~eimlich zusammen. 
Jede r der einen Draht zu dieser 
Art Rockmusik hat, '"llird mindest-
ens aer Häl!te der Songs hemmu.ngs­
los ver ! allen,so wie ich "Feel 
Good", '' Touch 11, "Knack My Sock:s O!!'' 
"Siek And Tired" u.nd und. Der LP 
liegt übrigens noc:i. ein Ly:tes-Stam.m­
ba wn bei,der interessant ist,da 
A PRO~ISE IS A PRO'.4ISE bereits 

~~~df~r ·:,~~~!z~~!!~ ~979~(~~ eillge-

NEIL YOUNG - Th i s No te ' s for You 
( Rep r i se/'lfarne -c s 
i)a s Ch amä leo n der Rockmusik !iat wieder 
zugesch l agen . Nach Ausflügen in den 
El e ~ t r o n i krock , C & w, Heavy Metal etc, 
kommt er uns mi t seinem ne uen Album 
b l äsermäßig. War um auch nicht'? Bei 
NEIL YOUNG muß man mit allem rechnen. 
Abec- immer dann, wenn man bei:n Hören 
dieser Plat t e an ehemalige Ostküsten­
größen wi e The F'lock I Blood, Sweat & 
Tears oder New York Rock Ensemble er­
i nner t wi rd, knallt die unverwechsel­
bare Schräbbelgitarc-e YOUNGS in die 
Au f nahme n, und es steht fest, der­
Me i ster spielt wiederum nur mit einer 
we iteren populären Musikart. "die man 
e s vo n NEIL YOUNG kenn t , lcommt auch 
This No te' s for- You iiberzeugend und 
sauber p r od uz i er t r über. _ Keine Jazz­
?latte, ne , e ine t ypische NEIL YOUN G­
r' latte . F'ür die Sch c-e i?:>er- von SPEX und 
ME/SOüf~DS ist COU PE DE VILLE von dieser 
Platte der Fa vo rit, ic h be vorzuge 
T'.-IIL!GHT von der 1.Se i t e, vi el be s ser 
<ann man sich nicht mitt e il en. Ei ne 
t ol le Platt e! ( LC l 



JUDGES,JURI.ES,JURIES -~ 
t!ler Prophe ts(Creation/9:TD) 

Mein Liabl.Lngsstück von den ,iea­
ther Prophe t.S 'Rar bisher "'NorJ:J. 
In ;Ay Brain" von der Comp.-LP 
DIESEL RIVER,3eit neuestem ist 
es aber durc h "Poison Mind" von 
der neuen LP abgelöst wor:ien, ei­
ne verhaltene Ballade mit einem 
.forderden Gitarrensolo u.nd einem 
Superrefrai...n,wie ihn nur wenige 
Leute hinkriegen,vielleicht die 
Trif!ids und Go-Betweens.Auch 
auf der neuen LP singt Peter As­
tor wundervolle Lieder, die einen 
einneh.m.en.A. b er:die Weaeher Pro­
phets rocken auch ab. Das macht 
die Platte abweChslungsreich und 
verhindert.., daß man von den Bal­
laden irgendwann zuviel hat. Das 
etwas an Ni.eo erinnernde "Bury 
Them Deep" - ein starker Song­
ist bei der deutschen· Pressung 
als Zugabe i n einer deutschen 
Version zu lcriegen,die man sich 
nicht entgehen lassen sollte. (lg) 

SIX LANE ENDS - Xeah ,Tazz 
(Cherry Red/SPV) 

Yeah Jazz gibt 's seit 1985. Sie 
spielen lt.einen Jazz,sondern an­
ge!olkten Gi.tarrenpop mit net­
ten Melod.1.en. Ist zwar nicht aut­
regand, aber auch nicht übel. Ihr 
Problem ist, daß es sehr viele 
ganz gute Gi.tarrenbands gibt und 
sie an 4ie besten- nicht heran­
reichen.Aber SIX LANE ENDS ist 
die Debüt-LP und die Entwicklung 
wohl noch im Gange.Etwas mehr 
Mut zu überraschenden :Aomenten 
.1.st angebracht. (lg) 

BETSY - ~ ( Roadrunrer/SPV) 

BETSY, eine Hea v y Metal F'crmation aus 
L . A. hießen friJher 8ITC-i. Leider !'lat 
sich mit_ der Namensänderung die Musik 
dieser Bane! um Frontf:-au aetsv herum 
nic~t gebessert. Einfallslose~ tumber 
Heavy Met al, dazu quietscht c!ie Säng­
erin , ie eine v1aid,,..unde ~icke, es ist 
r-.icht zum ,:..wshalter. ,<eir.e Empfehl-
ung ! '. LC '. 

DElilSCERADE - Lese Punny Beduins 
(C-60, pyrrhus prod.) 
Ein Werk aus dem Jahre '87 mit 
Amir, Bas ti und Birgit. Daß ich 
auf' das steb.e, was LFB so trei­
ben, läßt sich unschwer aus dem 
Artikel in diesem ST.HANGE NAYS 
herauslesen. Ihr solltet euch 
diese Kassette mal reinziehen, 
dann wilJitet ihr, warum! Elektro­
nik der z.T. harten Art, voller 
Ideen, .. keine Sekunde Langeweile, 
Amirs außarst depressiven Texte, 
Olli (nunmehr bei der SCHLACHT) 
am Schlagze1.1.g: Ein erstklassi­
ges Tape, da.s noch -..tiele Aufla­
gen verdient hat! (wk) 

'
1
Moonchild 11 

- F ields Of Nephilim 
(12" Situation Two/SPV) 

D~e Gru!ties vo.n FON sind bei u.ns 
nic~t gerade beliebt ,doch es soll 
erwe.hnt werden • daß ihre neue 4-
Track-Maxi einEt erhebliche Stei­
~eru.ng gegenüber der letzten LP 
ist,vo.o der hier das beste Stl.ick 
("Ve~ Fo~ The I nsane") live zu hö­
re.o 1.st(.1.hr Indie-Ric "Powar" auch) 
Mal ~bwarten was die im Herbst er-, 
sche.1.nende LP bringt. (lg) 

r nstadt roshi uki Hiraoka 
C- o, IRRE-Tape Nr. 48 

Zwei Einblicke in das, was sich 
auf Matthias Langs Kassattenla­
bel so alles tut, eine Barliner 
Seite, eine japanische Seite. 
Zwei Auf:fassungen von zei tge­
mäßer Elektromucke. Während Hi­
raoka zwischen atonaler Experi­
mentalavantgarde (was :tilr ein 
Wort - mein Wort!) und Hardcore­
elektroii'IlcExtremstes bietet 
arbeitet Kronstadt auch mal ~t 
akustischen Gitarren und raus 
gek:omme~ sind dabei 8 vollen­
dete Stucke, Musik, voller Span­
nung und z • .r. Dramatik. (Von 
J Tapes aus den Jahren 85 86 
und 87 ilbernommen). Absol~t zu 
empfehlen! ,wk) 

GOSH - Veracb i ed 0 0P 
(CD Constriccor/EfA) 

Filr CD-?3ns(zu denen ich nicht 
zähle) gibt's jetzt einen.Samp­
ler von aoas ::!onstrictor-Label. 
Ist ain guter ~uerschnitt durc~ 
dc>s Proe,ra.mm der Dortmunder. 
Dabei u.a.:3oa,-r.V.Personali­
ties, ·i'alulah Gosh! ,Inca Babies, 
Tradodiad O.f'nus usw. Insgesamt 
16 Bands.(ls) 

"S tree ts 01 Your Town" -~ 
Betweens (12" (Beggars Banquet/SPV) 

Weiß Gott nicht der beste Titel 
der Oz-Band,aber ein ähnlich gu­
ter Vorbote zur neuen LP wie im 
letzten Jahr 11 Rig.ht Here" .f'ü.r TAL­
LULAH.Ein lockeres Lied für den 
Sommer,mit einem Solo der akusti­
s~hen K~a.mp!e.Auch die B-Seite ge­
!allt,hi.er besonders "Wait Until 
Jwie". (lg) 

"Hit the North remixes" The Pall 
(12" Beggars Banquet / S~ 
Wieso remixen sie nicht "Bremen 
Nacht"? Prädikat: !..tberflü.ssiger 
Versuch, Dancefloor zu machen. (wk) 

MARTIN RÖSSEL - ~~artin Rössel 
(Radiwn/SPV) 

Techn0-Pop aus Schweden.Au! der 
LP sind z.T. echt gute 3ongs 
("Strings U.f' My neart","!.foon'', 
"My Eyes") ,doch der Gesamtein­
druck ist iihnlich durchei.oander 
wie bei Pete Shel leys letzter 
Solo-LP uncer eigenem Namen. 
Keine ·11 ich tige l'-leuerscheinung, 
'ne Maxi hätte g~langt. (lg) 

'r1:IB DRAGONS ARE STILL OUT ~ 
l.1.e Locg Alexandec_(New Rose/SPv J 

~~e.m~ich abgefahrenes Teil vo.o 
,ti.111.e. Alexander, dem Predigersoh.l 
JUS Ph.1.l~del~hia. DR.AGONS ist so 
unterschl.edli.ch,daß mir tausend 
Namen beim Hören durch den Kopf 
schossen,darunter Tom ifäits,Zap­
:pa un~ John Lennon. Im Ganzen 
.1.st ein Vergleich mit seinem La­
belkollegen R_.Stevie Moore an­
g~bracht,der ähnlich viel ver­
ruckte Ding~ im Schädel hat.Ei­
n':! Pla t te !ur anspruchsvolle Mu­
s.1.ksendunge.o spät nachts. (lg) 

PONY - LMNOP 
(New Rose/3PV) 

Is' ja unglaublich ,vi.eviele Gi­
tarrenplatten diesmal bei mi.r 
gelandet sind - ist ja auch im­
mer noch .aein Lieblinesinst.ru­
ment. Die Frage ist: nur:"Ner .5oll 
das alles kaufen?Naja,nicht .nein 
Problem, zu.mal ich der Me inu.ng 
bin,daß viele dieser Ba.i:ds seh.r 
gut sind. So auch L.MNOP aus den 
dtaaten,die den wohl ei.n!all3-
reichsten Goodtime-Eop zur Zeit 
machen.Leute die Bands wie die 
Feelies,Undercones,Pop Art,3ig 
Star und wegen den Gi.11micks auch 
XTC mögen/mochten werden an FONT 
ihre helle Freude haben. (lg) 

KING DIAMOND - Thern ( Roadrunner /SPV) 

Irgend,,..o im Grenzgebiet zwischen 
Hardrock und Heavy Metal ist KH:G 
DIAMOND anzusiedeln. Der Ex-Mercyf u l 
Fate Shouter aus Dänemark und seine 
,"lannen bringen mit THEM ein weiteres 
Konzeptalbum auf den MaO:t. Und da s 
Album ist gut! Viel Dr'..lck, viel 
i:>rive, e~ne ordentliche ?crtion 
:•1ysti<. und den nötige.'"1 schwarzen 
Hu:;icr. Ir,;end\·.'C z•.-1i scher. t,;RI,;ii HEE? ' s 
S'-"i.:.sbury ur.d 3LAC:<: 5,:..,33,;~·:i•s r.:.rs t 
Album, eir,e·Ladur.g: Jon Lord, e i r. biil­
chen etc •••• , ater es ist gut, ur,d 
es .rach t Spaß, d i.ese ? la t te zu hör en. 
r.nspieltips e=-Jbriger-. s i e~ ::>ei ~i:--:er 
Korizept~rodu<tion -2h, also reinhi.ken. 
(LC; 

"Sorrow 11 
- Yerv Inc 

(Outatwie/EfA) 

1~~~~;~e!~~ (~~~~z1!:;,e~~0 ~o~!~ 
(Siebzil!er) im Ohr.Jetzt lie1?,t die 
Version für heute vor,ein langsam­
es Lied das Hörer verdient. "'Rha t 's 
The Matter" ist ein Losgeher,!ur 
Tanzflächen gut geeignet.Die z ·,yei­
te .Seite ist: mehr schräg,vor allem 
was für Leute die auf percussiven 
.Sound der von Keyboards dominiert 
wird stehen. Vorne im He!t steht 
noch was über Very Inc. und guckt 
auch mal wg.Abo. (lg) 

".Snacks" - n nown.miX 
( "12 Independance EfA 

Eine her-vorragende :'ilaxi des ~uar­
tetts ::iUS de r .Schweiz um die 3än­
ger in :Jagda Voßel und Dri.;..:nmer ~Jan­
ni Neumei.cr(Ex-Guru Guru) .Al le in 
d::1s ruhie,e asi::;1. ci3che i.ied "Kak::i­
du" (n i cht unä:lnlich den besseren 
Kate .aush-Sac:',en) .:n::l.cht die ?la t­
te zum 3rleonis.Auch iie drei car.z­
baren Stücke (hier besonders das 
·.vitzige "I,ollipop") gehören zu den 
anspruchsvolleren Dingen im Bereich 
Dancefloor. (lg) 

"Po ison" - ,r~e ;'Jea c1.er'.'1E- n 
12"(PIA3/SFV 

Neu auf dem ~arkt, fur die die 
immer noch nicht genug haoen, 
der "Taxie Lipscick ;,Hx"die-
ses wohl mei.::,tgespielten Dan..;o;;:­
floor-Krachers der letzten :110 -
nate, Ich g l auoe die erste Ver­
sion e,ab 's lecztes Jahr i.m. Späi::;­
So.m.!ler. vie :1ea thermen ·Nerden 
ihr .Weben lane, von diesem .:icück 
verfolgt werden. \lß) 



A Pi!ACTURE IN TIW: - rhe Screa­
ming i' rees ( Ski zzo / SPV) 
Zwei junge Männer (beide 21) aus 
Sheffield werden von Ex-ABCern 
und Ex- Cabaret Voltaire pr odu­
ziert. Da wird gesampelt, was 
das Zeug hält , in diesem Falle 
ist das sampling nicn t Ersatz 
für die fehlenden eigenen Ideen, 
sonaern eine durchaus krea t ive 
Angelegenheit. Sie sagen selbst, 
daß die samples nicnt die Basis 
ihrer Musik, sondern Ergänzung 

der eigenen Ideen s ind. -
Kommt gu t, geht in Ordnung , 
bi t ta mehr davo n ! ( wk) 

JON DAVE TOMSON - §toremage 
tNothing To Loose - Recoras1 i:i­
genver t r 1.eb) 
Kurz vor- ttedsKtionsschluß trat 
ich z.utällig(eigentl i ch gibt ' s 
das Ja nicht} Toni von Store­
mage dar mir die !rischgepre5s­
r;e JÖN DA VE 'rOMSON in die Hand 
d.rl.ick. te. Ich kann im :.oment nur 
sagen daß die zwei t e 3eite in 
meine; Playlist ist ,wieder r'o ­
lice-Einflli.s3e zu vernehmen 
sind und sich a l les seh..r gut an­
hört.Nächstes Mal dann wohl das 
versproche ne Interview _mit d em 
Trio aus Hannover . ·~er Jet zt 
schon an der LP interessiert 
ist, kann sie bei !ols~nder A­
dresse bescellen:1'iOthinß To 
Loose rtecords, Da.vens tedter 3tr. 
40, 3000 nannover g1 . Te 1. 0)11 t 
4 5 65 60. ,lB, 

Die Tanzenden ::1„rzen 3ind drei 
~eute aus 3erlin die ?op in deu­
t.::>cher 3prache J1achen.N ic!"l.t mit 
erhoo-=nem Zeigefinge r und auch 
nicht so' n 3chei~ wie die )Ju.nch­
ene r- ?reiheit(oder was wei ß ich). 
Das Leben 1st Rie e i n e "Tanzilä­
che" ist tanz bar und auch die A-
3cite , ,:;,ber oesse r g,erällt mir 
die eoen.I'.alls tanzbare B--.Seite 
·•::~nn as \.l.C!l dich seh t'' ,.5o ein 
S-=lostmiiil aidtext wegen ' ner Tus­
~i: "Ich scheine iillmer das falsche 
zu tun,"Nenn es ..un dich seht" . Is t 
mit 3ax,~rwns,3as.::> und 31<:ust.isch­
er Gitarre auch ~ut instrwnen­
tier t.Eigentlich nicht mein 
Ding sowas ,aber gut zu wissen 
da3 sich noch Jemand die Mühe 
macht etwas z;.i.r 3.ettung deutsch ­
er Kultur oeizutragen,denn das 
Ding .1st iür's 3.adio okay . ( lg ) 

~KE :JY DAY - 'l'he -\Üners Of ~-tu zo 
tMusic Maniac/EfA) 

The ).!.iners Ot ~uzo sind eine hol ­
ländische Hand,die aber genauso ­
gu t aus Au~tralien kommen kDn.nte , 
den.a die V.1dlseit.1gkeit und die 
Liebe zwn Detail erinnert an Grup­
pen ·,qie d i e Stems und die Sunny ­
boys '. Hock ist angesagt ,.mal hart 
t ,, .,,/h.1 te L~ghtn.1ng", ·• Dea thcom") , 
mal ballaaesk ( "Fro.m l:i.F. 'l'o L . A.") 
und .:nal mittelschnell. Vie ~elo­
dien bleiben im Ohr , die Orsel ist 
zuruckhaltend,untermalt schön di: 
die ~Onßs,in denen im.aer 'Rleder 
kurze,aut den r'Unkt gespielte üi ­
t.arrensoli zu hören s ind. cesonde rs 
er•Räh.nen möchte ich auch die ßute 
.r'roduktion Theo van L!ienoergens, 
de r da.Lu r sorste ,da ß alles 3o 
w .1rklich, so nah dran klingt. 
.lüne "NlrKlich gu te LP - Z'..l scha­
de um in den Regalen rumzu:itehen 
und i~ zehn Jahren a.1ne gesucht.e 
Harität zu ~e.1n, (lB) 

"I .'lanr. (Ou t Loud)" - ·th) 3ub­
tti:rranean,z.(i3ig 3 r. o r e/SiA ~J„ 
Die Suoterraneanz s i nd ein neu-
es •rrio aus der Sch~anski- Stadt 
Duisbure , 3ie scheinen vo~ F-:9-ll, 
Dinosaur J r, ,Ansst usw. oee1n­
t l ußt zu sein - ähnlich selbst­
oewußt komm t ihr qäulender Gi tar­
renrock ruber,mit dem sie Fans. 
ven Truppen wie Br ok:en Jug,Suz.le 
c ream Cheese etc. (deutscher Un­
derground) beeind.ruck~n werd~ n. 
Von den tün! S t ck.an fallt keins 
ab der Knaller is t wohl de r Psy­
ch~blues "I '11 Cut My Hair Off". 
mit gemeiner Gitarre und das(we1.l 
aus dem Rahmen fallend) akusti­
sche "Shitty Little Okay" . 
Info: "Nacht s ist de r ·.veg nach 
Hause um einiges länge!' 1 aber du 
~o l ltest mal ver suchen au! die­
ser 3trecke einen Song zu schrei­
ben". ( lB) 

"I Always :/anted To ae Andy ,7a r­
hol ' s !4oviestar·' - Lind ur 5ex "< 
Glory (/" Big Store/E!A) 
Gu te Pophymne der Münchener Gi­
tarrenkanelle I so zum durch die 
-N oh.nung_ Swingen. Die H:ückseite , 
eine sc~nelle "Ruby 'l'uesdAy" ­
Ve rsicn,gab 's schon 3.:f -!.eo l:iOUND 
& THE FURY- 3allpler . t lg ) 

THEil EilPTY BRAliiS - Ocal \'le.l tz 
(Radium / Efa) 
Spannender Stoff aus Scnweden! 
Keine Rockmusik i m eigentlichen 
SiMe , dazu haben sie "zu vie­
le musikalische Jilögl ichkei·t en" 
und - Pähigkei ten . Und sie ha­
b.an Pär Undenella, und das ist 
einer der besten Sänger, die 
ich seit langem gehört habe -
so i rgendwo zwi schen Beefheart 
und Pötus auf d er einen Seite, 
und einem ureigenem Stil au.f 
der anderen Seite . Zieht euch 
das mal re in: Es gibt viel zu 
entdecJ1:en, l egen wi rs auf ••• 
Und fangt gleich mit dem Ti­
telstück der LP an ! ( wk) 

~~ung!~e~~2~7~~) - Roser Miller 

Roser Mill e r war früher mal bei 
den genialen Post - Punkern !Hs­
sion Of Burm.a.THE 3IG INDUSTRY 
ist v~lli~ anders,:nindestens die 
ungewOhnl.1chste LP d ie ich in 
den letzten ·,Vochen oft gehört 
habe.~ spielt Klavier.Nicht 
ein.fach so,nein.Roger Miller hat 
s~in5: .:nit Holzblöcken,3ll..roklam­
l'.ilern , Schrauben , Koplhöre.cn und 
Kä.m.men präpariert . Den ~eckel ~a t 
er offen gelassen, weil er mit 
einem Bogen Sounds arzeugen wo ll­
te ,was ih.a aui .!.T. irrsin.nig­
ste(oder auch interessanteste) 
Art eelun~en ist.:.1u ß man gehört 
haben -: vOllig unvergleichlich . 
Ein Stuck haut mich da n.n auch 
noch vo~l u.m,u.na z"'ar "Gropin g 
Hands" 1 lm Grunde ein Song , dQc h 
derartig !:ipannend instrumentiert 
da..1 ich immer auf' s Neue besei-

1 

stert bin . (12,) 

RORSCHAC!i TESTING - Click Click 
(Play it again Sam / SPV) 
Oho! Computennucke der intelli­
genten Art! Voller I deen, fast 
immer tanzbar (watch out, DJ! } , 
hört euch 71..ß. mal "Perfect 
S tranger" an. Da kann man doch 
die Axel P. Sommerdingsbums-Sül­
ze beruhigt dahin schmeißen, wo 
sie hingehört: Ins 00 ••• "Nie gut, 
dai3 auch in der Sparte Dancefloor 
ernst zu nenmende Leute zugange 
sind •.• (wk) 

"Scorpio Rising" - La M.uerte 
( 12" Sex 'lax / SPV) 
'lo die hinschlagen, wächst k:ein 
Gras mehr - die Hell' s An.gels 
machen "Musik:"! Vier wutschnau­
bende in Laa.er gekleidete Amok­
läufer schlagen den Rock I n' Roll 
tot. Bestes Stück: waellfire" -
der Ti tel ist Programm • • • (wk) 

BEHIND Ti!ESE NALLS - Tbe Beat­
Aik: Flies ( New Rose/SPV) 

Laut Info 'Nurden die Beatnik 
Flies bereits Mi tte der sech­
ziger Jahre gegrü.nde t - als Rock 
'n 'Roll- Band. Gi tarr is t /Sä.age r 
Joe Dolan begeisterte sich zehn 
Jahre später !tir Pu.nk-Rock,weil 
dort für ih.Jl in etwa dasselbe 
ausgesagt wurde wie in den Six­
ties ,als die Beatnik Flies an­
fingen zu spielen.U.nschwer sind 
diese Einflüsse dan.n a uch au! 
dem neuen Album .o.EttIND THESE 
WALLS auszumachen,das die Ha.nd 
von ih.rer ideenreichen ::;eite 
zeigt:gute Rhythm:en,origineller 
Gesang I geile üi tarrensoli. lch 
weiß auch nich t was,doch irgend­
wie haben die J:Seatnik Flies a.m.­
dere n i:,ands etwas voraus,eventu­
ell we il sie die d ixties miter­
lebt haben • .1.lur chdachter,aber 
nicht verkrampiter N.ock.'l'ip. ( lgJ 

WEHRMACHT -~ ( 5har'< ~ec.} 

?l..n, e:r.e •.-.eitere ?estbeu le am 
Schädel des guten Hard Co re. WEHRM ACH> 
;:iri.1geln los, ultraschnell, ultralaut 
;..ind ultrasc~lecht. 15 „5or.gs•· in K.napp 
25 Mir.. 1hema : F'icken und Saufen. Gar 
nicht ei;1mal so ein schlechtes Thema, 
aber be i .-,E:-fRMACM1 1,,i r d daraus Tony 
Marschall bei 7C ümdrehunger.. E:r.e 
..... e:.tere ?lane fUr die flohmar'<:tkiste. 
c„c: 

f~~g J~~~e/sI2P Bad r„ife 

Th i s Bsd Li!e ·.varen mit "Butch­
er On Acid" einer der :iöhepunk­
te des .SOUND ~ ·l'HE ~URY- SaJI1ple r s 
.,einerzeit.Ihr e r stes Album cit 
hartem, r.rash.ige.c Roclc 3uf der 
e.1nen,und dreckigen D..tlladen auf 
de r anddren 3eite ist was !ur 
Leute , denen Iggy Pop zu gut pro­
duziert ist. Von dan Rockern tur­
nen J1ich. "Butcher 3trike3 Again'' 
und "Dirty ~ind" am mei3ten an, 
aas .>ind Stucke die ich mir :nal 
in einer Disco "R.msche. Von den 
ruhigeren natli.rlich " 'I' i.-ne" und 
3nch "Jihad '' ,auch .ven.n de r Säng­
er hier sehr nach ~H~e Scott von 
den :/atarboys klingt.Ge.1le 3a!1d. 
( l;; ) 

•c~~l~i:~~~:r;/~~~,yboa t Bi ll 

Ferryooat Bi l l aus Haltrop goes 
Coun try,Jedenfalls auf der A­
Seite der neuen .Single.Guter 
Song,kein Sch.malz. ''.9oog.1e Man", 
im Januar live in Berlin("Lo.it") 
au.igenom.m.en , zeigt die Band,die 
sich nach einem Velvet U.nder ­
gro'.Jnd-Titel benannt hat,von il1-
rer wilden Seite . Dieses St"..ick 
wird nicht auf der neuen LP sein, 
die Jb r igens in diesen Tagen er­
scheint und die h.oifentlich das 
?crm.at dc=r guten ersten von An­
fang '87 oestätigt . ( lg ) 
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0 MY ·,HLLY & ME : 56 
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5 . NITERIDE 5:o5 
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8. ROCK THE WlDOW 7: 15 

9 , Fl f..GE RS 3:5 4 
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Ms h.aben. cw·ei ~t'l 
bei""' S,Jiwimmen. 

mit d.el'II d,i:llen Pol.ie~sfeit tU f~ 2 
, 

S"tell dir vor du stehst mitten in der Nacht vor einem alleinstehenden, seit 

längerer Zeit unbewohnten Haus. Du betracht es t das düstere Gebäude, das bereits 

deutliche Zeichen der Verwahrlosung trägt, denkst noch einmal daran, daß der 

ehemalige Besitze r und Bewohner mit einem Spaten erschlagen worden ist (von dir) 

und wendest dich dann zum Gehen. Doch plötzlich bedrängt dich ein äußerst 

seltsames Gefühl. Du drehst dich wieder um, und - im oberen Stockwerk brennt 

ein Licht. "Das Licht war irgendwie f alsch , mysteriös, alarmierend." Nach 

einigem Zögern und Zaudern begibst du dich in das stockdunkle, dem äußeren 

Anschein nach offensichtlich unbewohnte Haus. Du klopfst und rufst, keine 

Antwort, kein Anzeichen von Leben - nur bedrückende Stille. Mit Streichhölzern 

suchst du alles ab; doch du findest im ganzen Haus keine Lichtquelle. Dann 

folgt der nächste markerschütternde Schreck: Draußen scheint Licht auf die 

Blätter eines Baumes; es dringt aus dem Fenster des Zimmers rechts nebenan. 

Du gehst rückwärts zur 'für, siehst das Licht draußen immer noch .und springst 

dann wie wahnsinnig auf den Flur nach rechts, was nur etl7a eine Viertelsekunde 

lang dauert, und ••• auch in diesem Zimmer ist al les dunkel. Du tastest 

dich zum Fenster vor, blickst hinaus, und ••• das Licht scheint immer noch 

auf den Baum, doch nun dringt es aus dem ~immer, das du gerade so eilig ver­

lassen hast. Diabolisch. Du spürst ganz deutlich, daß etwas noch Schreck­
licheres bevors teht. 

Dies ist nur eines von sehr vielen äußerst mysteriösen, skurrilen und furcht­

einflößenden Erlebnissen, mit denen sich die Hauptperson dieses Romans mit dem 

Titel •Der dritte Polizist• konfrontiert sieht. Diese seltsamen Begebenheiten 

begannen, als e r die Geldkassette des alten Phillip Mathers (den er mit dem 

Spaten erschlagen hatte) aus dem Haus holen wollte und dabei sein Gedächtnis 

ve rl or. Auf seiner nun folgenden Odyssee trifft e r auf zwei Polizisten, die 

recht unverständlichen Pflicht en nachgehen . Daß sie Jagd auf Fahrräde r machen , 
ist noch am ehesten nachzuvollziehen. ~s ist 
nänli eh so, daß bei~1 Fahrrad fahren ( besonders auf 
steinigen Feldwcge!1 , die in Irland noch recht häufig 

1 anzutreffen sind) die Atome der Menschen mit den 
Atomen der Fahrräde r vermischt \rnrden. Mäßiges 
Fahrrad fahren ist also eine gute Vorbeugung gegen 
Eisenmangel, währ end ein Zuviel katastrophale 
Folgen haben kann . Ist jemand zu über 50% zum 
Fahrrad geworden, kann ::ian es leicht daran er­
kennen, daß die P erson ständig mehr oder weniger 

1 ruhelos in Eewegung i s t. Und wenn sie mal still-
: steht , dann lehnt siG sich gegen die ::'land oder 
stützt sich mit einem Fuß auf den Kantstein ab. 
'.'lenn man darauf achtc,t , wundert '.!lall sich wirklich, 
bei wievielen Leuten sich die Persönlichkeit sehen 
verändert hat. Und dann gibt es ja noch die Fahr­
räder, die schon zu mehr als die Hälfte eine 
menschliche Persönlichkeit angenommen haben. "Das 

',·· ., Benehmen eines Fahrrads mit hohem Humanitäts-An teil 
"ist s ehr li stig und überaus bemerkenswert." 

" De r beunruhigende Aufen thalt des 'Romanhelden' bei den beiden freundlichen, 

aber mysteriösen Polizi sten spitzt sich schließlich imm er mehr zu: Unser •Held' 

soll hingerichtet werden. Glüc~licherweise ist er nicht ganz allein. Joe - so 

hat er seine Seele genannt, die sich in einer schweren Stunde erstmals unver­

mittelt bei i~~ gemeldet hatte - steht ihm zur Seite (meistens jedenfalls). 

Und dann gibt es ja noch die einbeinigen Männer, die sich gesalT,mel t haben , • 



Der ganze Roman ist durchzogen von. den skurrilen Theorien und obskuren Experi­menten. de Selbys, mit dem sich unser Held sehr intensiv beschäftigt hat. Er ist nämlich der Verfasser des I De-Selby-Index•, "in welchem die .Ansichten aller bekannten Kommentatoren zu jeder These des Weisen zusammengefaßt" sind. In.teressan t z.B. de Sel bys Versuche, Wasser ( das zur "absoluten Uberlegenhei t 11 verhelfen kann) zu verdünnen. Doch als er an einem Tag 9000 Gallonen Wasser, bei einer anderen Gelegenheit sogar 80 000 Gallonen in einer Woche verbraucht hatte, bekam er natürlich Schwierigkeiten mit den Behörden. Bei der Uber­wachung seines Abflusses stellte man aber überraschenderweise fest, daß diese enormen zugeführten Wassermassen nicht wieder auftauchten, was bei den Kommentatoren de Selbys zur Aufstellung der verschiedensten, sonderbaren Thesen führte, 

Dies nur einige Bemerkungen zu einem bemerkenswerten Romaneinesbemerkens­werten irischen .Schriftstellers. 
WARNUNG VOR DEM KLAPPENT.EXT: Wer sich nicht ein Großteil des Leseve rgnü gens nehmen lassen will, sollte darauf verzichten, vorh e r den Klappentext zu l esen, Es ist doch e-twas daneben, wenn - w~ immer wieder vorkoIDJ!Jt - auf dem Wasch­zettel, in einer Film- oder Buchankündigung schon der gesamte Inhalt ein­schließlich der letzten Szene beschrieben wird. Wenn ich weiß, daß der Butler der Mörder ist, habe ich doch nicht mehr so ein großes Interesse, den Krimi anzusehen oder zu lesen. 

Und n.och etwas Mysteriöses: Im Klappentext heißt es, daß Flann 0 1 Brien ein Lieblingsautor von J ·ames Joyce (gewesen) wäre, was ich mir zwar gut vorstellen könnte, doch meinen Informationen nach ist James Joyce im Januar 1941 ge­storben, während Flann 0 1 Brien ca. 19.39 anfing, seine '.'lerke zu schreiben. Aber bei den ungewöhnlichen Dingen, die von beiden Schriftstellern beschrieben werden, ist natürlich alles möglich. (Finnegan ist ja beispielsweise auch wieder auferstanden.) 
Und die beiden Schwimmvögel, wo sind die? Es ist schon längere Zeit her, daß ich den Roman •zwei Vögel beim Schwimmen.• gelesen habe, aber ich weiß noch, daß ich bei der genußvollen Lektüre diesen beiden T~erchen niemals begegnet bin, dafür aber sehr vielen anderen kauzigen und skurrilen Personen und '.'lesen. Ein Student in Dublin, der weniger studiert, dafär aber öfter in die Starkbierkneipen geht, ist hauptsächlich damit beschäftigt, einen Roman zu schreiben, der nicht einen An.fang (ist ja langweilig, oder?), sondern drei grundverschiedene Anfänge hat. Der Schriftsteller Dermot Trellis quartiert seine Romanfiguren in ein Hotel ein, da.mit er sie stets unter Kon.t r olle hat, doch genau dies gelingt ihn. nicht. Die Figuren entwickeln ein Eigenleben und verselbständigen sich zusehends; schließlich kommt es unaus-weichlich zu dramatischen Situationen. 

Dieser Roman, in dem auch viele mythische Gestalten Irlands auftauchen (die hier übrigens sehr menschlich, zum Teil auch recht c haotisch sind), bietet wirklich ein k ö stliches Le severg!lü gen. Flann 0 1 Brien ha t sein e i genes Schreiben als •gesunden Irrsinn• bezeichnet. Ob es gesund ist, kann ich schlec h t beu r t3 ilen, irrs innig i s t es auf jeden Fall. 

~e~ 
O•Brien, Flan.n.: Der dritte Polizist. Roman. 

Suhrk.aln.p. 1 8 .8 0 DM. 
Zwei Vögel beim Schwimmen.Roman. 
Suhrkamp. 16.80 DM. 

(Weitere Werke: Aus Dalk.eys. Archiven. 
Das. Barmen. Das harte Leben- Irischer 
Lebenslauf. ( alle Suhrkamp). 
Trost und Rat. (Hai'fmanns).) 36 



Kein Grund, die Nase zu rümpfen und erst recht kein 
Grund, überheblich weiter zu blättern. Wir wollen keine 
langatmigen Rezensionen und oberlehrerhaften Referate 
verfassen. Wir glauben aber, daß KX im Zeitalter der 
Glotze und des Videoangebotes das Buch sehr wohl noch 
was rüberbringen kann, ohne gleich gähnende Langeweile 
zu erzeugen. 
Jahr für Jahr kommen ·raus ende von Büchern auf den Markt. 
Aus diesem Überangebot jedem Geschmack gerecht zu werden, 
ist einfacn unmöglich. rrotzdem würden wir uns freuen, 
wenn Ihr auf unseren Versuch, Bücher vorzustellen, rea­
gieren würdet. Ihr könnt ja anrufen, kurz schreiben oder uns in der Knei­
pe 'n Bier Ubern Kopf ausschütten. - Je nach Temperament. 
HI HO, "Wer nicht weggeht, kommt 
nicht wieder". "Bommi" Baumann, Hoff­
mann & Campe Verlag, Hamburg, 1987. 
Für diejenigen, die mit dem Namen 
"Bommi" B, nichts anfangen können: 
Bommi ist Ende der sechziger Jahre 
in der "Bewegung 2. Jlll'iI" aktiv ge­
wesen und hat sich 1972 ins Ausland 
abgesetzt. BKA, Interpol - die Elite 
der rerroristenjäger hat ihn gut 1o 
Jahre gejagt und ihn dann '82 in 
England festgenommen, als er unter 
falschem Namen Arbeitslosengeld be­
antragt hatte. 

\Manni 
"Geschöpfen" - Gesine Cresspahl und 
Familie, •. 
Wer Johnson nicht kennt, sollte da 
doch die Finger davon lassen, denn 
dieses Buch ist eine Ergänzung des 
Lebenswerks Uwe Johnson. Es bleibt 
zu hoffen, daß dieser eigenwillige 
Schriftsteller nicht so schnell in 
der Versenkung verschwindet - er 
hätte das wahrlich nicht verdient! 
Eberhard Fahlke (Hg.): "Ich überlege 
mir die Geschichte", Uwe Johnso,n im 
Gespräch, Suhrkamp, 1988.J>>14l-

Wolfgang 

Menschen llllltwege-//1 
DAS TAO DES TEE TRINKENS, "von der 
chinesischen Kunst, den Tee zu be­
reiten und zu genießen", John Blo­
feld, Otto Wilhelm Barth Verlag, 

200 Seiten lang werden nun die 1o 
Jahre beschrieben, die er "on the 
road" war. - Im Eiltempo rasen wir 
durch den Orient. Afghanistan, Per­
sien, Marokko. - Kaum Zeit für den 
Leser, Luft zu holen und das Ge­
schriebene zu verarbeiten. - Nur in 
Bombay, Bommis Lieblingsstadt(?) 
dürfen wir ein wenig verweilen und 
bekommen einen kleinen Ausschnitt 
vom Elend der Bewohner und von ihrem So viele Sorten Tee es gibt, so vie-
~äglichen, gnadenlosen Kampf wns le Bücher gibt es auch über das 5000 
Jberleben mit. Jahre alte Getränk. Ich habe ein 
Fazit: "Man kann eben nicht 10 Jahre Buch rausges11ch t, das sich spezzi.ell 
in 200 Seiten pressen_ das ist eh' mit der chinesischen Art des Tee-
kla.r", aber in den vielen kleinen trinkens und den Sorten des Landes 
Stories steckt soviel Power drin, befaßt. "Ein anschauliches kul tur-
daß man locker über jede ein Buch kunstgeschichtliches Lesebuch für 
hätte schreiben können. _ Ein biß- alle Liebhaber der heiteren taois-
chen weniger wäre vielleicht mehr tischen Lebenskunst", so steht es 
gewesen. im Klappentext - und das ist zwn 

________________ M_a_n_n_i __ 
4

Glück mal nicht übertrieben. Eine 

»Ich überlege mir die Geschichte« 
Uwe Johnson im Gespräch 

Ein Tip für die Leser, die die "Mut­
maßungen über Jakob", "Das dritte 
Buch über Achim", die "Zwei Ansich­
ten", "Karsch, und andere Prosa", 
die "Begleitwnstände" oder gar das 
Jahrhundertwerk "Jahrestage" dieses 
leider allzu früh Verstorbenen ge­
lesen haben. Johnson gibt Auskunft, 
über seinen Arbeitsstil, seine Ab­
sichten und sein Leben mit seinen 

informative, historische Einführung; 
Beschreibungen von Teeplantagen; 
Teehäuser; viele lockere Geschichten, 
die mit dem Namen des jeweiligen Tees 
verbunden sind; eine Liste der in 
Deutschland erhältlichen chinesischen 
Teesorten und vieles mehr. 
Geschrieben von einem Autor, der 2o 
Jahre in China gelebt hat und das 
Thema unverkrampft, ohne erhobenen 
Zeigefinger zu Papier gebracht hat. 
230 Seiten, die nie langweilig wer­
den und hoffentlich viele Leute da­
zu bringen, ihre Teebeutel-Trinkerei 
noch mal zu überdenken. Manni 



Ein neues Produkt aus der "Autoren Edition wider bes­
seres Wissen" - DIE SCHUBLADE-, die in jener unsäg­
lichen Ecke unseres Vaterlandes beheimatet ist! die_ 
da Mettmann heißt, (In diesem Zusammenhang gleich die 
totalen Grüße an Joost, Panic in Slumberland, und all 
die anderen Verrückten - especially my friend KIWI!). 
Pardon - zurück zum Thema: "Ajotts deflorierende Es­
kalation durch die Sprach-Welten ist so ideenreich, 
wie die Verkommenheit von drei Roman-Kapiteln, durch 
einen Wolf gedreht - Literatur innovativ v~rar?eitet/ 
versucht, hektisch zerrissene Lesekunst, die mich 
zwingt, doch zu stocken, nochmal zu lesen, zu re-flek­

-----------~----------, tieren und gedanklich zu kreiseln". 
ALLAL, "Stories aus Marokko", Paul Phillip Boa schreibt das begleitend 
Bowles, rororo Verlag, Hamburg. zu diesem Buch - Mein Gott, Phillip! 

Der Weigoni mag ja ein verrückter P,Bowles, geb. 1910, studierte Musik Hund sein (Nach der Lektüre von dop-
in Berlin und Paris, sowie an der pelKopf glaub ich das ja auch), aber 
Universität von Virginia; lebt seit daß er "deflorierend durch die Sprach-
4o Jahren in Marokko und gehörte in welten eskaliert" - sags doch so, daß 
den 4o'er Jahren zur Gruppe von W.S. man weiß, was du meinst! • • • 
Burroughs, A,Ginsberg u.a. - Sein Und kreisel nicht so viel - vor allem 
Hauptwerk: "Himmel über der Wüste", nicht gedanklich - da kommt nix bei 
rororo, Best.Nr. 5789. raus_ ••• (Genug, Wolfgang!!!) 
Wer schon mal länger in Maroc war, Abermals pardon - abermals zurü ck zum 
wird diese Geschichten mit wissendem Thema: a.j. weigoni ist einer, der 
Kopfnicken und nachträglichem, lei- die Sprache selbst zum Sujet seiner 
sen Schaudern lesen. "Genau so ist Arbeiten macht - er spielt mit der 
es", wird er denken, "nur habe ich Sprache, mit dem Dialekt, er zerlegt 
das damals nicht so geschnallt". Worte, nimmt ihnen den Sinn, bzw. 
Obwohl der Weg vom südlichsten Zip- gibt ihnen einen neuen. Achtung, Le-
fel Europas (Algeciras) nach Nord- seprobe: . 
afrika (Tanger) quasi nur ein Kat- "das gitter der netzHaut bot kein 
zensprung ist, treten wir doch i~ end/gültiges entkommen in die immer-
eine Welt ein, die uns Nordeuropa- währende nacht, da eine supernova 
ern total fremd ist, und auch nach ein/tauch/versuche in die strato-
längerem Aufenthalt fremd bleibt. sphäre noch unterließ, es blieb un-
Und genau das beschreibt Bowles: erwartet erträglich, einträglich, 
das Fremde, Mystische und auch das ohne das klar wurde, was da eigent -
ganz banal verbrecherische Verhal- lieh zum tragen kam, selbst die klo-
ten, das wir Europäer auch immer aqen hielten ihr übelriechendes gas 
wieder bei Reisen in den Orient er- zurück." 
fahren. Es geht in diesem Buch im wahrsten 
"Okay" die Geschichten sind vor 4o Sinne um NICHTS. Wer eine Handlung, 
Jahren'gesch~ieben, - doch im Orient eine Bot- oder eine and - c haft 
ist diese Zeit ein Fingerschnippen s ucht, der -
und für Leute, die unbedingt nach . sucht ver- 11·· '""t· : 
Maroc wollen sollte dieses Buch geblich. Und ' 
Pflichtlekti.ire sein. --7 ,So DM--, trotzdem ist 1 , -~ 
die gut angelegt sind ••• Manni die Lektüre 
-----'------------:------:::-:-:1:'ine kurz- \ 

w-eilige. Ich weiß schon, w~s d~r PhilliP. me~nt, 
auch, wenn er sich so ungluck~ich ~usd~uck~. Man 
hat Spaß daran mitzudenken, wie w~igoni ~eine 
Sätze auf den Seziertisch legt, sie aus~inander~ 
nimmt wieder zusammensetzt, usw. - Kreisel,krei-
sel •• '. a.j.weigoni: doppelKopf, Verlag 

------. DIE SCHUBLADE, Mettmann, 1988. 
Subskriptionspreis bis zum 21.11.'88: 
DM 19,So. (Die Schublade, Postfach 

i\lifüii;j:Mjj 2o o2 25, 4o2o Mettmann 2) Wolfgang .. 
C H E R B u 

?,8 

a. j. weigoni 

out now: «doppelkopfu by die Schublade 

_.,. 



IST DER MONITOR 
DER MACHER 

VIDEO - INSTALLATIONEN -
- DOKUMENTATIONEN· 

·TAPES -

Ei n Rüc kbli c k auf e ine Videoveran s tal tu ng des Kü ns t lerko llek t iv s 
LEHNSTEDTER 62 vom 13 . - 21 . 8 . 88 i n de n Räumen d e r Le h ns ted t er 62 . 

Den drei Künst l ern des Ko ll ek t ivs LEHN STEDTER 62 und de r t a tk r äftigen 
und un bürok r ati schen Un t e r stüt z ung der Komm una l e n Ga l e ri e Breme n p l us 
d e s Se nators f Ur Wissenschaft und Kun st ist es z u ver d an ken, d a ß d i e se 
Ausste ll ung '' I S1 DER MCi.ITCR DER MACH ER'' erst- und e i nma l ig bej un s 
in Bremen s t attfinden konnt e . 

I st der Mo nitor der Mache~. Auf d e n ersten Blick ~i r kten si e har ml os. 
Vo r der kargen, ••eii:get ü nchten Ku l isse des Obergeschoße s in de r Lehn­
stedter 62 . Eine große Anzah l vo n Fernsehseräten, ei n Gerät nebe n dem 
nächsten. Der Einb l ick kam mi t der schrit t weisen Annähe r ung. Da s wa s 
sich zuerst als Slonedhenge von TV- Tü r men darste l l t e, e n tpu pp t e s i c h al s 
einzelne Inst a llationen mit, um , du r ch d e n Ferrreher . Da g a b e s e ine 
ge rad ezu kelt i sch anmutende Ansammlu ng von Mon i toren um ei ne durc h 
myst i sch e Zeichen gekennzeic hnete Steinan sammlu ng , lose au s ?ackpapi e r 
g e schält e TVs s t anden da ~ i e un fertige Autoba hnbrücke npfe i l er , Moni t o r e 
ver st ec k ten sich h i n t er or i gi ne ll angefert i g t en Schrottmateri al - Mobi l es 
und de r in nere Vo yeur in uns a l len wurde zu einem ~o n i~ o r hi n ter 
sc h• ar ze n Vorhäng e n geleck t . Al l e s wu nderbar arra ngiert un d i nstal l iert 
d urch d i e Dam e n/He r r e n/Pro jek te CI SELA -SC HNEIDER- Gehrke, NORBERT MEISSNER, 
3J,i,Rii r,; ELHLJS, :or-: ,:C ESE L, EY. ? I r, ,;: . Ohne Ant e nnen a nsc h l;..:ß an das ö f fe ntl i ch­
rech ~l i c he/~rivate ~o rt - und Bi ldge s chehen sl r k ten sie brav und l ieb , 
si c he r s l e • a r fen bedroh l iche Sc hatten an die ~e iße ~and, a ber es waren 
doch nur Fe rnsehge räte, ma sc h i nel l gefer ti gte Skul?turen aus asiati s c he r 
~as sen p r c d ukt i o n . Aber de r ~no pfdr uc k a uf die Anlai:er un z ählig an geschlo s­
s e ner Vi de o r e c o r der vec ä nderte alles . D!e Moni tore er~ac h te n und spuc kten 
i hre grell - farb igen 3ilder aus, und all das, ~as b !sher stu~m u nd st arr 
da s ta nd , lock t e den Be t rachter ~nd fing ih n eln . Ein doppel t es Erl e bn is ! 
IS'I . DER hOii ITOR CER i·iACHER: Siche rlic'l r":i ch l der i✓. acher - aber ergebene r 
Erf ~ ll ~ ~g s geh i l f e - a ll e s ~ as ~ a s menschliche ~ e su~de , krar, ke, gute , 
sch l e cht e , ver rU c k t e Hirn aus ko t z t, ~ann d urch d ie InformationsUber tragu ng 
~em ~on lt o c s e i ne jeve i li ge Aufg abe ertei l en . Ei ne !rteressante , eine gu te 
Ausste ll ung ! ?e r fe~ l gel un gen! Angerei che rt ~urde das s t ä ndi~e Insta l ­
l a t !on s p r cs ram~ du rch Vi deoe inspi e lun g e n d iverser jideomacher. Heraus­
hebe~ m6c h t e ich an djeser Ste l le d ie Videos der TCJ LICH E~ JOR IS und vo n 
ENJ ART, beides Be r l in , di e un bedingt noch einma l au f Großbi ld sc h irm e i nem 
i;;r ö :le ren ?ubli :<urr. vorgestellt ~•erde n sollten . ·,; i r sehen zu . 

( von VIC liI DEC ) 

A ?;';C.'.:?OS , IU•: / VI ::l EO! S':RA,,GE ·,,_;vs l.leabsichli <Jt, n eine r d e r nächst en 
A sg ab~n ei ne um r assende Re tro s pective Uber d as F ~ mschaffen vo n Af .DY 
w RHCL zu machen , sämtlic he fi l me d e s Ln dersroundf l mers vo n 1962- 1969 . 
s c he rlich ~eine einfache a be r eine interssante Au gabe! 



f:l{Jä1t-m[l@1 m . 
_B_RE_M_EN_-TA 

Jetzt richtig offiziell: STRANGE WAYS wird im Dezember mit einer 
Kassette rauskommen, die Bremer Bands aus dem Indie - Bereich 
präsentieren wird. Schickt uns also keine •rapes, die mit Indie­
Mucke nichts zu tun haben - damit können wir nichts anfangen. 

Wichtig!: Es sollten drei bis vier Stücke auf eurem Tape sein, 
möglichst nicht länger als jeweils vier Minuten (wenns geht, 
gerne kürzer). 

Und dann: Wir hören uns die Sachen mit ein paar Leuten, die was 
mit .Musik zu tun haben, zusammen an (z.B. Lutz vom "Bremer Blatt") 
und entscheiden dann, welche Bands mit welchen Stücken dabei sein 
werden. Alle Gruppen, die uns ihre Tapes schicken, werden sicher 
nicht auf dem Sampler zu hören se_in, diese sollten nicht sauer 
werden, wenn es sie trifft (es gibt hier halt 'ne Menge ••• ). Auf 
jeden Fall bedanken wir uns schon jetzt fürs Mitmachen. 

Was passiert, wenn ihr dabei sein solltet? Dann werden wir uns 
erlauben, euch anzurufen um euch die dreiste Frage zu stellen, 
ob ihr bereit seid, fünf T~pes selbst zu kaufen, und dazu noch 
etwa DM 1.- über dem Herstellungspreis . Dann werden wir euch er­
zählen, daß wir mit dieser Kohle erstmal einen Teil der Kosten 
decken wollen/müssen und (da kommt eine Menge Schotter zusammen) 
daß wir die Mark speziell für die Portokosten brauchen, wenn 
wir unser aller Tape zum Besprechen an etliche Fanzines und an­
dere in Frage kommenden Zeitschriften versenden. Wenn das alles 
für euch okey ist, dann seid ihr dabei. 

So, genug erzählt, schickt die Tapes bitte an: 

Lothar Gärtner 
Mathildenstr. So 

oder Wolfgang Klebe 
Am Dobben 52 e-i 

2800 Bremen 1 2800 Bremen 1 

E.i11.se11desc.~füß: 30.2 'II 
lfO 
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